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Hunger oder Aebergabe! 


Neurodel Rüchterne Urteile aus den USA. und England ſelbſt / Folſche Windſtͤle und wachsende engliiche Fernoſtſorgen 


20 Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
„ 6. bi wird dleſe Zeit richtiger angewandt fein“ nenen Erfahrungen in England ſchon geworden. 
ld Stoltz | Wenn die Engländer 9 0 11 au er Berta tatter von 10 115 breite Das An dee IM einen Stoß Am Vorabend 
{6 0 h im anderen R 7 
ar e e AISEREDIRERRT laben de lager Sv ie Arne A, de eöseleie feierte Oberbefchts« Von Walter v Ditmar 
, Sk ae But are, Din „lcd no nie ano: mar der vote 
7 U i ern, B A 15 0 
Blien RR "an ES We ih einer kurzen Ansprache ſogar ernfte Kritit an imat le bunte verhangen, wie es jeht ber 


1 all iſt. Uns freilich ſtrählt die, Sonne, und 

6 dieſelben Worte haben wir ſchon des der Haltung des engliſchen Volkes geübt, das A 1 5 Erglän⸗ 

3 a ht e Thee hr u li gilden ühferen, von m fells des Kanals vernommen. feiner Meinung nach von Vorwürfen nicht freir dern aber “ie vl 1 lüue 55 Aimee 5 

1 meld 6 55 : Ei 5 8 he hun 1 5 Das war z. B. , als Deulſchland den Briten zuſprechen ſel. Oft hätten egeiſtiſche, Erwäguns nachiſchwarze Gewilterbewöltung erſchelnen. 

An Meere Diele Senn IR ein Selden enen IN ee e e eee ee dab den age tale en Denn das Scufdlonto bes „ausermäßtten Bols 

2 7 6 kung utjehe eftoffenfive eganıt, erihr g a 10 erwählt Verderben? den 
an Blien Uganda ‚Ent jübung, ber. en Heben let bamas d ang dab au Hure . te Ma el! an Bert 05 za 

frad BIl mülfen derartige Urteife geradezu einen nieder. daß, SAD nun gerade das gemacht habe, ne ul, Annett, die Marſchal ö Wir vergeſſen nicht jo ſchnell. Wir denken 

wünſche, „daß Hitler nun fatal jener Anſprache ähnelt, die f 3 1 50 5 

3 e Fi a e ne Say a leinen Une gang eingeltſter und genheit haben: ain an dem Tage hielt, als er zu ber Kusch! nch an Dreibusg, mie haben dun a 


1 f nicht vergeſſen, wir denken aber auch an — 
y 5 en Gedanken kommen könne, auch die Belleſe⸗ Damals fehlte in derartigen Behauptungen ſo⸗ efommen war, daß Frankreichs Schickſal bes S Sowohl, auch an Hamburg! 
Tuber dun 


„ gar noch das Mörtchen „vielleicht“. So ſicher egelt fei und er das Waffenſtillſtandsgeſuch uff Cooper — eine ber peinlichsten Erinneruns 

au ngtands aich ken wenden nen glaubte man tun zu können. Etwas vorfihtie an Deulſchland begründet, Halle, gen der künftigen englischen Geſchichtsſchrel⸗ 

He iefe Anſicht ift ab fi, mehrenben ger iſt man inzwischen angefihts der gewon⸗ (Jortſetzung Seite 2) ung, jene es eine geben wird — hat es in alle 
unelgen in Nets en ordringen. Ein Welt hinauspoſaunen ‚allen, e bie 

imann omerifanijcer Flugzeuginduſtrieller hat in tabezu pulverijiert jei. Gegen das, was Die 


ſuchungen waren faſt ohne Ergebnis, man der- Royal Alr⸗Force in Hamburg angerichtet habe, 
A. Kabar- einer Ansprache an die Sludenten der Colums 1070 ur Mil- 1 h 
abe 4 Sul ER biasliniverfität in New Port die Anſicht ver⸗ Das Ritterkreuz verliehen hae nur einige Perſonen, die man für Mi müßten Warfhau und Rotterdam nach den Er: 


lieder der fagenhaften „fünften Kolonne“ güfjen Huff Coopers geradezu Eldokados an 
treten, daß England mindeftens 25 000 Flug⸗ Kapitänleutnant Rollmann ausgezeichnet ielte 1 It it und U heit 
Ikewitsch FEN um. einem deneſchen Kuflangtiif Berlin, d. Auguft ielt, Gauliger Vollkommenheit und Unverjeheth 


ſein. 
ehe 10 n der „Der BARSEr Anp Discs Beiehtehanen ds Sie kamen nicht weit gut er l Ne deer u He Bu 

68) . or] a 1 5 
„Göring Straße Lage Englands e auch aus einer Außerung, dees . Gechadmiral Dr. h. c. Engliſche Flotte wieder in Gibraltar [a recht leicht bewerkfielligen, einer. Anzahl 
Sl 122 Ber i ioilabjutant _ bes TERN Raeder, das Nitterfreng zum Eifernen Kreuz Algeciras, 6, August eutfher und auslündiſcher Sournaliften einen 
ork n lind dem Kapltänlentnant bean Rollmanı. bend abend Tiefen in Gibraftae Seſuch Hamburgs zu vermitteln. Mas die 
Wach 171 A e g e ni en Jolle wieder ein, die dor Journalisten vorſanden wat aber nicht eine 
werden könnte und daß die britiſche Flotte vergebliche fjausſuchungen wenigen Tagen in Kichtung Mittelmeer aus Renee le ale pie neten 20 d 
jeilereion Bi Pia ai ien on 12250 de ame e Deulſche Flugblätter über Englaud gelaufen waren. noch von Friedenszeiten her Ir Erinnerung Hal» 
e e . eee oc Core e, DER MALE in NEM? fe zer in Knien safe 

elleicht würde es morgen ſchon für eine Hi in. verschiedenen n * i H x 

für England zu ſpät fein.“ wie hier en wird, am RL und Fliegern zerftört worden. Das vermochte Epoch 


Intervention i 
So ift es denn matiltlic, daß Garvin im Sonntag umfallende Hausſuchungen nach den Gegen den "Balbington, 6, Wuguf ar Hider ln sine Anne d fer 
Londoner „‚Obferner" be. Hit ar ber „allen Sn 1 1 e lee Ein USW-Bundesfenator rief zur Gründung und für uns — mit den unverfehrten Induſtrie⸗ 
Ateihitin Im la len währen Kelche tee bot 911 127 ftatt. In den Bes einer großen Parkei „aller echten Amer! anlagen unſerer Kriegsproduktion vor ſich halle, 
nen 


1 m 0 icht zu beeinträchtigen. 

mus , indem nt: „Wenn Großbri. ſirken, Über bei iefe Flugblätzer abgewor⸗ fange“ auf. Das Programm dleſer Partei nich A 

unten de mater e Monate ilber⸗ fin worden waren, halte 115 Bevölkerung trotz ke der e Polſtik 55 Hanne nach fen, e als 

lebt, wenn Hiller feine Inyafion unternimmt, der Strafandrohungen der Behörden kaum ein der e 455 0 85 USA-Parteien ent» behlſce ee — u it er ja 

ober wenn ſeine Inpaſion abgeſchlagen wird, einziges Flugblatt abgeliefert. Die Haus» gegengeieht Jein“, nicht geſtürzt — die Lüge von der Zeritörun 
1 ae eigens erfand, um fie in die We 


Straße 165 inauspoſaunen zu können. Er wollte den Eng» 


ändern damit wohl den bedenklich vibrierenden 
* or 2 re ll un Rüden ftärfen und bie Welt ein wenig von den 
Volker Londoner Angſtzuſtänden ablenken, An uns 


5 8 Ba 1 110 Aufl Goomie aeranleiı 
ſelſtrahe 30 und das war ein gefährliher Denkſehlex. Denn 
f Veſchluß einer Konſerenz im Jananiichen Außenminſſterlum / Abbruch ber Biplomatiiihen Bezlehungen au England erwogen 5g gi e der uns, mist, netbenten, beh 
ien f 0 N I 5 
t eingetroſſener ſelten nicht nur in den Brleſſchaften, ſondern auch inlereſſiert, 

N Totio, 6. August (Oftafienbienft des DRB.) An Kol lan) 9 9 00 bes auch in den Kontobüchern Panaguhis herum. 7 Per enge Snformationsminifter hat dag, 
(arsten Eine Konſerenz, die im Auhenminiſterlum tätigt bie Festnahme des dortigen Domelvers ber Shanghai kommt a die Meldung, was das ſehnliche, wenn auch unerreichbare Ziel 

unter dem Vorſih bes Aupenminilters Hattjand, Bale Ko 15 durch die britiſchen Be. daß in Rangoon drei japanſſche Kaufleute ahne der engliſchen Luftwaffe it, nämlich anftatt 

ft 


erultrahe 1 beſchloh, wie ven Mitſcht Nitſchi“ meldet, die 5 Drei Poli 


en und ein Vertreter des Angabe irgendwelcher Gründe von den Briten harmloſer deutiher Bauernhöſe auch einmal 
dortige Kreilafjumg aller verhafteten 


secret Service drangen danach in die Privat. ſeſtgenommen worden find. Line deuſſche A zu zerſtören, als Tat 
apaner von e zu ſerber n. Bisher wohnung Kobayaſhis ein, verhafteten ihn und Der Londoner Korreſpondent von „Nya fachenmeldung In ber Welt verbreitet, Er und 
felen 9 Japaner in Singapore, Hangoon und durchſuchten ſtundenlang alle Räume, wobei ſie agp Allehanda“ meldet feinem Blatt; erit amit England haben fid offiziell zur Zer⸗ 
T Gemerbefetm] Pongtong leligejeht worden. Gieipeitin Ders auc die Wrlvatfarrefpondenn beihlannahmten, jeht merbe mitgeteift, bafı Mc ein Tapanilher ftörung eite, Ginziptungen gröhten Muss 
2s Laſt, Beſchel⸗ ande Japan arantien, daß berarlige Auch das Domelbilto wurde unterluht. Der Bankfachmann bereits feit dem 10. Juli () maßes, der Vernichtung, ja „Futnerifierung® 
jandwerkstammer. 797 5 e in Zurunſt vermieden werden. Ja. ſapaniſche Generaltonful in Donaten teilte im Brixton⸗Geſängnis befinde, Seine Frau ſei 


b 9 einer Millionenftabt ſamt ihren Einwohnern 
were Dokumente ii ſeine ordetungen gleichzeitig dem eng. mit, daß vie Verhaftung des ſapanſſchen Ge» von den engliſchen Behörden am 18. Juli verr belannt. 
Konſtantin 


n Volſchaſter in Tolio unp durch den ſapa⸗ ähsmannes Danagucht von den Engländern haftet worden. Über die Gründe der Einkerke⸗ Die deulſche Preſſe und Propaganda fft nicht 
elrltauer Str. 1 "en Sole ter in London überreichen, Falls 00 der cherche een Henründet rung des ſapanſſchen Ehepaares fet nichts ber 10 an ü Sie pulverſſiert keine Städte, fie 
Ait RM 50. — Ber al ti werbe Japan, ſo meint „Zofio Nthi wird, Managumi 7008 „ben öffentlichen Frie- kanftgeworden. 5 überläßt die Löſung militärſſcher Aufgaben ber 

Miche, auch die bipfomatiihen Bes den und die Wolkeinkereſſen gefhrdel“. — Aus Mahrſcheinlich wird a beitiſche Lügen. deuiſchen Wehrmacht und begnügt ſich damit, die 
bie lens mit England unterbrechen. Auch Schanghai wird dazu noch gemeldet, daß der minſſterlum auch biefe Gewalttat mit bet in Taten biejer deulſchen Wehrmacht zu zegifttier 
505 beige we 5 ert 5 der Regierung, verhaflete Japaner. In ein en Eren sci 555 Agent 0 ee aan . arg was Kit Hände 900 zu Sun ham, Sie 
ah fie vor eiften Mahnahmen ge . ngliſchen Schergen ſchnülf. der Agenten des Secret Sernice „entſchuldigen.“ verfügt aber Über einen genügend großen Appas 
miber den engliſchen derne lat aurlid» ee rat, amt ſich nebenbet 640 eln 0 0 8 
tete, Ausſtrahlungen der feinblihen Propaganda zu 


. 

Auf B. Stadtrates von Oſata wer ⸗ beſaſſen. Das könnte man vielleicht als bie 
den den eee e abge⸗ Englands Spione wühlen im Fernen Oſten e De pie Folgt e 5 
telhandel! Halten werden. Es ſoll öffentlich gegen bie ernſt aber werden die Folgerungen ſein, die die 


! d. Beh ch s den i S 
engit| takt. tejtiert werden. Außer⸗ Kr 0 eutihe Wehrmacht aus den in Worlen und 
den In Gef put 0 den Weitere fenfationelle Enthüllungen über die Setrel-Servſto-Weſt 


Taten verübten völkerrechtswidrigen Über⸗ 
er Regferung gefordert werden. Die Stadt⸗ 


abe der Drganifation fei u. a. die Ausspähung 
derorbnetenperfammlung hat eine eee Schanghal, 6. Kuguft it Betätigung verschiedener nationaler Grup⸗ fjandelsverträge im Südosten 
inenommen, in der die radikale Bejeis Die japanilde Militärzeltung „Talrltu pen ſu Schanghai ſowie Erfundung von Vor. 9 
gung des britifhen , , Jeitung gibt Belgrad, 6. Auguſt 
sforbert wird, um fo den Aulammenichluh er liſchen Spionagetätigleit in China auf und ne Anzahl Namen von Mitarbeitern bieler Zwischen einer junoflawiihen und 
ineKonſumge. dabei ſſcherzuſtelen. Dieje Entstehung befugt daun die Neuf 'onelle Enthlllung, dag Secrel⸗Serbice-Agenlur au. einer jtomatiisen Delegation wurde in 
alt ma Darbe dem en Generaltonful und dem eine Hritiihe Spionageorganilalion unter Reis Wie weiter befannt wird, ſind japanſſche Belgrad ein en ef. und die 
arienitrahe 74 iliſchen Bolſchafler ſowle dem ſapaniſchen tung des Secrel⸗Serblce Agenten Scott in Stellen zur Zeit eifrig bemüht, die Schanghateer Jahlungsabkommen abgeſchloſſen. Der Vertrag 
delt ern und den Wehrmachtsminle Schanghal arbeite. Scott habe nicht weniger Werbindungen des verſtorbenen NReuterforre: 
zugeleitet. 


ſeht einen gegenſeltigen Warengustauſch von 
als 50 Unteragenten. Die Organifation ſpondenten Cox aufzubeden. Es ſteht ſeſt, dag 400 Millionen Dinar vor, Die ſtowakiſche 


ht ii teifungen, und zwar eine dieſer Agent des britiſchen Geheimdienſtes Delegation iſt nach Sofia weitergereilt, um auch 
it 10 0 elaumer dle an d l vollig, eine milttärllhe, eine mile N Unteragenten in Shanghai mit Bulsarien einen Handelsverkrag abzu⸗ 
beſfiſche Bolſchaft geſandt. und eine ſogenannte ſoziale Abtellung. Auf hatte ſchlleßen. 
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dae men 3 egg Beli Arbeilsdienst in Belgien und Nordfrankreich ure 


nis der englischen 


Blutoteoten-Dinifter führt Immer wieber zu Großeinsatz des NAD, im Wellen / Die Jugend mit dem Spaten erlebt den Krieg / Rath der Arbeit — Mufit Kön 


typifhen beluftigenden Vortommniſſen. Für den 


Miulſter Lorb !enverbroot ift es eine Kleinig« Eigener Bericht der Litzmannstädter Zeitung 
2 be a en nung 19 5 vn 0. Auguſt. Tages am Abend in der Stadt geweſen, und lichen Getier nur fo wimmelte. Das mag fü. 
lugzeügbeſchaffung gründlich aufgeräumt; denn Viele tauſend deutſche Arbeitsmänner ars das Ergebnis? er möchte auch gern Mufiler wer- den Enkel eines napoleonſſchen Generals ers Weſtmäch 
eine Blätter Daft Steth", „Daily Erpreg“, beiten ſeit Wochen in Hd und Bel. den, wenn ber Krieg vorbei ist, ſagte ber ftüms träglich fein, für geſunde deulſche Jungens aber 
Sunday Ezpreß⸗ 0 manche kleineren Preſſe⸗ (gien. Ihr Elnſag erfolgt in Zufammenarbeſt wide blonde Arbeilsmann, det birett von der nicht. Und jo b fie draußen auf dem Es gibt ni 
ne vermittelten diefen Einbrud plan- mit der Luftwaffe. Aas mine chem Gebiete Schulbank her zur Erfüllung feiner Mrbeitse Dorſplaß lleber bie ſchönen englſſchen Zelte auf, Die eine lie 
mäßig einer Leſerſchaft von insgeſamt ne liegen daher ihre Aufgaben, und ſoldatiſch ges dlenſtpflicht ad dein Weſten gekommen iſt. in denen ſich nun das frohe Leben ihrer Kame⸗ diet von St 
ftens fünf Millionen. Darüber 15 es Krach 5 fühlt it alſo auch das Leben, das ganze Tun Aber zuerſt muß der Sleg Über England da radſchaft abspielt. jergrube b. 
Ehurchlül Kabine gegeben und Benverbroot fe dieler Männer, die nach zu jung ind, um Sol. feine Das ift der eich ige den ſche Muge in: es Hankhau 
un zu einer Erklärung in fämtlihen engliſchen daten zu fein, aber doch alt genug, um ihre mitten des Kriegsgejhehens. And neben ihm Das Bild der Arbeit Mon hat je 
Stäffern gezwungen worden, wonach fein Kols | ganze Straft dem Baterfande geben zu Können, fanden ein Sctojferiehrling, zwei Junge Lande auf einer wellen Ebene komen wir zu | Naihan dle 
lege, der frühere Suftfahrlminifter Kingsleg i beſuchten ſie auf einer Jebel e 5 8 ue u DR Lahn aaa Schü. einer mächtigen Grube, die von Arbeitsmän⸗ ft, daun! 
Mood, ebenfalls ausgezeichnete Flumeugbeihafr tie und Franzöſiſch⸗Flandern, in ben Stüften. ler, Sie alte erzählten mit Beſeiſterung von nern ausgebudbelt wird. Terraſſenſörmig iſt | ben den Pr 


i ite habe. un „ danöſchaften des Kanals und des Atlantſt, jpra» ihrer Arbeit und ihren Plänen, ihrem Glauben bereits ein tiefes Loch in die rotgelhe Erde ges | Me ganze 
Junosszbeit geleitet, Gabe: nne en e chen mil Ihnen, waren mit Ihnen an den Ar, und ihren 0 ei en, And dieß alles ift fo graben, und 0 970 Sluſen diefer Merraffen | ies Fonteo 


deutsche Luftwaffe, i beifsitellen und genolſen mit ihnen die frope ſtark und ſchön bei biejen Jungen! ehen zu Dutzenden die von Sonne und Gees Jonel nach 
Bee Zen ret deren wunde. d Stack der Arend dente Einhride del Dice ind want gebrannten Abdel anbei. 
2 Fahrt hinterlaſſen — ein paar Erinnerungsbile Im englifhen Kolonialzeit ihnen Ipannt 150 grüngrau ein mächtiges Tarn⸗ Die Roth 
der ſeien hier wiedergegeben. Wir hatten auf unſerer Fahrt die verſchie⸗ des Das Hellblau des Himmels und das Grün geworden, ni 
fällen der RUF. auf die beuffhe Zivllbevölke⸗ Nach einer Fahrt über Hotprige Feldwege benartigiten Untertünfte gejehen es Feldes ringsum ergänzen den Zuſammen⸗ der Jud 


dle ſich die zus 

f Hi Halten wir vor einem dichten Gebüfg. Es it Arbeitsmänner wohnlich und ſauber A) tet klang ber Farben an dieſer Arbeitsſtelle. Das Plehungen, : 

Sir, 5 zul lch ein Sa 16 51 ein verwilderter Laubwald, durch deſſen une Hatten. Einmal aber fanden, wir auf 1 85 Bild ruft nach dem Künſtler, dem Maler, der Graf Torrent 
Grundſaßes auf der einen Seite ducchdringlich ſcheinendes Dickicht kleine ver. Fahrt auf einem Dorſplatz mächlige Zelte, Es es festhält für ſpätere Zeiten, in denen dieſe zenten aus d 
enthebt auch die andere ihrer Vers ſchlungens Wege geſchlagen find. Im Inneren waren Zelte, die 1 Truppen in Stelle der h e deulſcher Jugend zm] Konzeifion ar 
lichtungen. Daran mögen einige Hell» des Waldes ſtoßen wir auf einen Trupp Ars groben Mengen bei ihrer wilden Flucht nat landriſchen Land vergeſſen fein wird. Diefes Quedfilbergri 
hl tige auch in England zu dieſer Stunde viel- Deitsmänner, Rasch jpringes fie von ihren Ar. der Küfte zurückgelaſſen hatten, konftruiert na {Id aber iſt lebendig, in erfüllt van der Dyna« Die ander 
. k denken. beltsſtellen herab, oft mit der richtigen kraft. den Erfahrungen von ungezählten Raub⸗ um mik und dem Nhylhmus der Arbeit, wenn die dem fpaniid 
Im „Daily Herald“ war kürzlich zu leſen, ſtraßenden Jungenaktobalſt, und bald ift ein Stolonialftiegen in fremden Erdtellen und in Spaten tief in den Boden ſtechen und das Erb» | Auftieven, Di 
daß ein Freund Church til gefragt habe: lebhaftes Geſpräch im Gange. Einer erzählte ihrer Vollendung daher gerade recht für unſere reich logern, wenn ſich die kraftſtrotzenden jun. Perjönlice 9 
„Was wollen Ste tun, wenn die doch ganz milgeriſſen von einem Erlebnis am Arbeitsmänner. Unweit des Horſplatzes fteht gen Körper beugen und drehen und ſtrecken. lunch hat er 


let 


5 f üllte Vorabend, an dem er in der nahegelegenen ein Schloß in einem ſchönen Park, das dem beit, Arbeit, Arbeit..., dies iſt der leihe von 15 
darauf . e zun Wi wenn pie Stabt bei einem Frontkonzert des Berliner Nachkommen eines berühmten Generals Napo⸗ Nhnlhmus dieſes Einſatzes deuſſcher Jugend goteſtiert bi 
Deuiihen landen? Was erwarlet man von Kammerorcheſterd unter Hans von Bendas Leis Teons gehört. Der Mann hätte die großen in Belgien und Frankreich, der Ahyihmus, den eheimen 2 
mir? Wenn gar nichts mehr zu tun wäre, tung war. Dreimal ſchon hatte das 1 5 Räume ohne weiteres dem Arbeitsdlenſt übere wir überall finden in Flandern und in der Pi⸗ Thriſtinens 
würde ich auch mit einem Tintenfaß egen in der nahen Stadt gefpielt. Dreimaf war der laſſen. Aber eine Nachſchau ergab, daß es im cardie, zwiſchen Somme und Seine in der Bre⸗ gung der B 
die Schweine vorgehen“ — Alſo ſpiach Chur. Junge nach der harten Arbeit während des Schloß von Ratten und anderem wenig appetit“ tagne und weit drinnen im franzöſiſchen Land. Ain Königin 
chill. Im übrigen — es wird gar nichts mehr nleihe au v 


Kleine deutſche Nachtmuſik Als der 


u tun ſein. Und mit dem Tintenſaß in Ges 

fan feines famofen Informationsminifters Ift An klürun ber und f Am Abend des Tages, an dem wir dieſes 7 9 
. Churchill auch bereits gegen uns vor unvergeſſliche Bild der Arbeit in uns aufgenom⸗ Einvernehme 

gegangen, nur hat es nichts genüht,, . men Hatten, fahen wir mit Arbeitsmännern im verkaufen ſpe 


Mir stehen am Vorabend einer ace di Deulſche Luftangriffe auf eine Schlſſswerſt, Zanklager und Flakſtellungen behaglichen Mnfık auf einem Hügel am Rande Auf den Kur 


Entwidfung. Die Ereigniſſe brauchen nicht einer Tranzöfiidien Stadt. Das „Chateaus | fallen fpanifi 
heute und nicht morgen oder Übermorgen ein Berlin, ö. Auguſt und Jagpſtaffeln einen heftigen Kampf gegen en wie es die Jungen in einer | hit ergreift 
RS 1 0 Molle, 862 le mögen Das Oberkommando der Wehrmacht gibst eine Zahlreiche feindliche Formation mp[ gegen merkwürdig⸗grotesken Wortbildung nannten, dens kleine € 


en e bekannt: men, die verfluchte, unſere an der Eyrenalka⸗ genörte einem Juden, der vor dem Einmarſch 


men! Das Maß Englands iſt übervoll. Die N N er deutſchen Truppen getilrmt war, €: te 
Stunde ‚ber, suroptilien Lergeitung für die Die Euftwaffe Härte am 4. 8. über ee 117200 11 
e 


2 til, zuppen zu bombarbieten, Wei dem unſerer. Wohl frühzeitig aus einem ſchönen Traum ges 
Jetunbertsfängen ergriife und Verbrechen se Diener ade eln Si 1 ſelts "auferorbenktich heftig geführten Kampf wacht worden fein; denn er hatte zwelfellas die 
er alontinenialen Infel England iſt nahe. ang des St. Georg: Kanals, etwa 100 Kilometer wurden 10 feindliche Flugzeuge, darunter ſieben reelle Abſicht gehabt, auch aus dieſem Kriege 
= fbi Pembrofe, verjenft, Gloucefter und drei Blenheim, abgeſchofſen. ein großes Geſchäft zu machen. Während die 

sun er ober Aber; abe 9 In der Nacht zum 5. 8. griſſen unsere Kampf. Auherdem wurden etwa ein Dutzend feinlicher Bevölkerung der Stadt ſchon zu Weſhnachlen in 

0 0 15 lugzenge die Schiene Sheermeh, Kraftwagen ben und in Brand geſteckt. 1069 keinen Kaffee mehr bekommen konnle, zend unzählt 

A ce 8d Ylafettungen bei Uoz6D: Ein weiteres englilges Sapbflunieug it von Hatte ber dude in einem Schuppen des Shloſſes | gen Rente 


(Bortfehung von Seite 1) 


Nacht 5 „ Killingholm ſowie Klafitellu unſeren Bombern abgeſcholſen worden, die in 160 mächtige Ballen Kaffee aufgeſtapell, die iind, haben 
eee , e Gesttaräge [0 Sr 
läßt erkennen, daß das Simmungsbaromteer h — dem „Chat Schloß en aft“ einge 
durch bie Entwidiung ber lehten Tage immer ties Nacht in Westdeutschland ein und warfen einige Alle imleıe Flugzeuge find zu ihren Stültzpunk⸗ iS 1 10 em 71 58 Ban Aue nun kn » 
fer ſinkt, ſo ſehr auch nach außen verſucht wird, Bomben. Neben 11 9 5 Gebäubelhaden ten zurücgokehrt. Ai and eee e ac ede er Tob ein 


den enigegengelehten Anſchein zu erwecken. In wurde ein Bauerngehs in und her ſtoſſchen Front und Heimat, zwi⸗ 


t im Kreiſe Vor ⸗ In Oſtafrika wurde unter Mithilfe der | Im Somt 


5 Fl e Nie ken in Brand geſetzt. Eine Zivilperſon tam Bevölkerung ein ftarfer feindlicher Angriff auf ſchen Krieg und Frleben, zwilhen Sorgen in haft der R 
bem ER ane dae de 1 1 En gelch Zivilperſt en g On her Oruneroeg 1 50 Sul ber Bergangenpeit un Soffnungen auf die Zus al verſan 
lehne ein 1 griff gleihgeitig mit 1 e en. 9 05 Ans Tan: Muff a Sage von An und Sohn Sr 

1 n er Lu Li en Hafen 

e , Maier van Siah Mine aus | Rapıce Anl 
ans oder mit etwas ähnlichem zuſammenfallen Der italieniſche Wehrmachtsbericht fer auf ein on erzielt. Ein feinbliher Qufts 8 5 ei r ni h 1 e Rn rohen Krieges. Ein Tururköf 
önnie. angriff auf Maſfaug Hat nur leihte Schä⸗ ne vertraute deulſche Muſit. Acht Arhell. berühmteste 

Hiplomatiſch⸗politiſch häufen ſich die Sorgen Rom, 5, Auguſt den im Halen verurſacht und vier Tote und Männer einer Aßteilung ſaßen da mit ihren | Ghünfer bes 
ber Briten jedenfalls weiter, Ein britilger der. „ der itafienifge memagtsbericht vom fia 30 Verwundete, darunter 11 Aeſgels, ge. nftzumenten, mit Geigen und Kalt mie Ft, dia ift ve 
ftörer hat auf hoher See einen porlugleſiſchen Montag hat folgenden Mortlaut: fordert. Zwei feindliche Flugzeuge wurden ab. und Mandoline, am Klavier und am Schlag. furt zu kom 
ampfer angehalten und durchſucht; ein an „Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt ge ER fen, ein drlttes ilt wahrſcheinlich abs zeug. . hatten fie draußen gemeinſam ſeler eine ei 
Bord belündlicher ſiarleniſcher Konſul wurde bekannt: Bi ollen worden In Cajlafa wurde ein feind« an ber 5 5 gegraben und geſchaufelt, irigteren. 
verhaftet, Der Zwilhenfall haf in Liſſabon In Nordafrika hat eine unſerer Kampf⸗ es Flugzeug von ber Flak abgeſchoſſen. IM em ae en ine L Nat an f 
karte Beumruhigung hervorgerufen und A 5 r läßt den 
ib dach Schiedel denen 5, e e Im e dus e 


1 d hinab ins Städichen, deſſen Bewohner ſich a i 
man in London mit um fo mehr Unruhe ents Ch B U If j Gib I gewundert haben bisfien Uber Die mertmäeh! 9507 80 
e ODER Sombenangeine auf Olbenliar e | nee, 

5 5 jebraı atte. t aber waren m Herzen 
en means Foſtung und gafenanlagen bon unbekannten Flugzeugen schwer beschädigt. Santsar für biete tteine Beutfee Mactmuft im | IR der du 


er Judenge 
den hat. Drahtbericht unseres ständigen römischen v. H.- Korrespondenten fremden Lande. aum dess 

In ſapaniſchen gellungen wird, nachdem 7 1 führt den W 
bie Briten weitere Verhaffungen von Japanern Rom, 6. Auguft licher Heftigtelt durchgeführt. Wie berichtet Der Tag ın Kürze „Das Ha 
in England vorgenommen haben, die Sprache Won neuem find in den Iehten Tagen die Wird, konnten die Bewohner von Algeelras und ehen“, er 
immer erregter. wird von der Müglichkelt ſtarken Beltungowerfe und Hafenanlagen von da Linea die Wirkung der Bombenabwilrfe Der führer Hat den Wevollmäditinten des Aus ruder Nat 
einer 1 Entwicklung gesprochen. Gibraltar vo Flugzeugen mit Bomben bes Pfutlſch beobachten Hohe Rauch und Keuet⸗ mätlinen Amtes beim Mititärhefehfshaber In Krank Ko: 
Einzelne Tokioter Blätter beantworten die enge z von Flugzeuge! äulen tennzeichneten pie Einſchläge. Die Des esch, Parkeigenoſſen be, zum Boſſchaffer ernannt. 


f legt worden. Im Lauſe des Sonnabend erſchle⸗ 0 

liſchen Schritte mit der Forderung, daß bie 00 onationen waren weithin hörbar, Engliſche 
Yolsmatiiäen Sun Mi Lonben abge» nen, wie aus Tanger berichtet wird, zunüchſt Fo verſut 10 85 ertieuen m 8 1 0 Dr. Goebbels empfing am Mon. 
brochen werben ſollten. Die „Times“ Jam: mehrere Bombenflugzeuge unbekannter Gibraltar zu legen, konnten; ſebag die Hurch⸗ 114970 liner dne Bengt Berg zu einer 
mert darüber, daß dies alles in einer Zeit ge Natiomalität über Gibraltar. Die Flug⸗ 1 det Aktion nicht verhindern. 97 050 ne 

ſchehen müffe, da die Durchſuhrſperre für Burma zeuge treiſten in verhältnismäßig geringer Höhe beiten über die Wirkung der Bombenabwirfe Für Profeſſor De, Hugo Lederer fand am Mon⸗ 
eine Beſſerung im englild-japaniigen Verhält. über dem Hafen, liehen ſich durch das heftige nd noch nicht bekanntgeworden, jedoch find sag vormittag im St. ranatstussKrantenhaus eine 
nis möglich gemacht haben ſollte und beſchwert Feuer der englischen Flalbatterien telneswegs Nah Berihten aus Tanger bei dem geſtrigen ſchlichte Trauerfeier fiatt. 

lic dariiber, daß ein Komitee bes fapaniihen ſtören und verschwanden nach einiger Zelt in Zuftangeilf TB e n « 


Ktiegsminifteriums England als freundſchaft⸗ pr die Hafenanlagen ſchwer getroffen worden. Eng⸗ Die Unzufrledenheit der in Hongkong lebenden 
110 ch bezeichnet 111055 80 es Mn fr nordöſtlicher Richtung, Im Laufe der Abend. ae Ja en waren ſichibar den 767 5 ae Ihe 
Wirkiſchtelt ganz andere Gefühle, bie unden folgte dann ein ſchwerer Bomben fenden Flügzenlgen unterlegen. Der Angriff ſauberen Nenterung in London ift jeht 10 weit ger 
ih hinter den Krofobilstränen des offiziöfen angriff auf Gibraltar. wurde, 15 berichten die Beobachter aus den bes n de N it ne offenen Auflehnung 
K verbergen. Der Angriff wurde diesmal mit ungewöhn⸗ nachbarten ſpaniſchen Sſädlen, mit ungewöhn⸗ gegen den Räumungsbeiehl kam. 


licher Prägifion und Eiherheil durchgeflihrt. mie in einer Mefbung aus Sonden 


ſelbſt Reuteı 
Es perſtärkt der Eindrug, daß die bri« zugeben, 95 1 die brliiſche Arbelisfoſenziffer in 
Sabotageakt fordert 30 Todesopfer g e e 
ber! 110 e 0% en Ber 1900 gerten 2 
Shanghai, 8. Auguſt (Oftaſtendlenſt des DNB) Monate werben, fo TUR man, ſccherug e e Bee onrellnben Sükpruge , in gut unterriätsten Arale 


Der Schnellzug Dacen«Kalkntta ent den keiliſchſten und enticeibendften in unferer ile den e auf 0 braiag Kb gets ba en e u d ale 
m 


Aale lie ad o» 117 19 1 1918 5 eg c ig benannt fe big von Norboiten her durchgeführt worden. Tätigteit entfalteie, hren Betrieb einſtelen müffen. 
0 1915 Bisher wakden 17 Zote und 40 den lei. len Te en 5 5 e . 55 me 1 W Lena anllee tren eat 1 
‚nitren; nabend auf er re 
en Sa 501g gg 74 ver, da nah: MWunitionsfüßriten, [onbern auc auf Jämtiidien eee fades dle 200 elde ü ka ing Men Doz 
rere Schienen an der Unglüdsjtelle entfernt anderen Fäbriten zu e Dante 9 0 orgfättin vorbereiteten mulitSeifpen Anfagen kx mus 
Baus Bin ele mu BER e N das richtige Verhältnis dazu ſchweren Schaden erlitten haben. Verlag und Dr, Bertagsnefetihaft „Olbertas“ 
Dacse-Kulfutta Betannt Wied, hat e bap fit einiger Seit gannnaniiiie Br, Aut Meter Tserei 
der Toten auf 30 und die der Berlepten auf 70 ziehung ganz beruhigt ſein. Das Verhältnis in Gibraltar keine weiteren Truppen» oder Ma. Giellver bh fe Bel te Wi Kae 
erhöht. ber Feiertage, wie ! Bolitit; Walter » Ditmar; für 


le un Finden eus 12 doe en eingetroffen bee aa * i Rai! 
J. Alque viele Jahrzehnte hindurch auf den raltar heute noch einen entſcheidenden mili⸗ :ofales und Kommünalpolitſk: Ado argel; für 

Man wird fieffinnig Nate her Hop Ihnen 9 50 len Pöl zn fürifen Wer, befiht, Täht ih nach hiefiger Be. Handel und Keen e ele e Horf Ua 
„ b 3 Klubs und auf Golfplähen zubringen konnte, urleilung noch nicht endgültig feltftellen. Man 9 11 Dr für e 5 Wee Suftan 

„Sunday Tinieo“ über Zeiertage im Krieg oled ihr in fiche Eindeullgteit beigebradl derlei chat) die ae daß bie militär. ger für Sport und Bilder: 1, n Dr. Gultan 


Stogholm, . Auguſt werden, daß fie ein „Maximum an Anſtrengung“ ſchen Anlagen von Gille tar in abſehbarer Zeit Be az Sims in Lismannkadt, Berlinen 
Die Londoner „Sunday Times“ ſtellt tiefe gar nicht h nötig haben wird, da dann das derart zerſthrt ſein werben, daß Gibraltar einem g e ae A 
18 0 Belrachlungen über dae Thena „eker. Read der Geſchichte Ion längst über fie hinweg“ gröheren Angeiff wirffamen Widerstand kaum [ch of, Lihmannftadi. Mir Anzeigen gilt z. 30, 


lage im Kriege“ an. Die beiden kommenden gegangen ſein wird, mehr entgegenſetzen könnte. Unzeigenpreſsliſte & 
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das mag für 
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Jungens aber 
en auf dem 
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Ihrer Kame“ 


men wir zu 
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Litzwannſtädter Zeitung — Dienstag, 6. Auguſt 1940 


Götzen des Geldes — Ausheuier des Volkes! (5) 


in Christine in den Fesseln der Rothschilds 


| Weſtmächte im Netze der Plutokraten / Vom Banker Napoleons bis Coty / Eine Aufjasreihe von A. Graefe 


v Es gibt nur zwel Quedjifbergruben in Europa. 
Die eine liegt in Spanien, die andere im Ge⸗ 
et von e Die l Que 
(ber tube befinbet w bereits in den Händen 
des Banthauſes Ro; 12055 — Bruder Salo⸗ 
Mon hat fie rechtzeitig erworben, Wenn“ ſeßt 
lin jan die gun te e ES IE Be in Europa 
uf dann können die Brüder 1 nach, Gele 
110 den Preis für Queckſilber beſlimmen und 
le game toduftion des europälihen Mark⸗ 
ontrollieren, — Nathan ſchickt feinen Sohn 
Bonel nach Madrid, um mit der Königin zu 
berhanveln, 

Die Rothſchilds find ja inzwiſchen hoffähl 
beworben, niemand b ih, nel 2 al 1055 
c der Judengaſſe in Frankfurt. Durch Bes 

echungen, vor allem des inanzminiſters 
6 orreno, gelingt es Llonel, alle Konkurs 
enten aus dem Felbe zu ſchlagen und bie 
Ronzeifion auf die alleinige Ausbeutung der 
Nuedfilbergrube von Almaben zu erhalten. 
Die anderen Nothſchlidbrüder find aber mit 


it, wenn die N dem, ſpanſſchen Sad: Nalhang keineswegs 


und das Erd⸗ 
ohenden jun⸗ 
und ſtrecken. 
dies ift der 
cher Jugend 
gylhmus, den 
id in ber Pi⸗ 
n der Bre⸗ 
ischen Land. 


n wir biefes 
us gufgenom⸗ 
männern iu 
am Rande 
Chateau; 
gen in einer 
ig nannten, 
m Einmarf 

r. Er mußte 
Traum ge⸗ 
weifellos bie 
leſem Kriege 
Während bie 
Weihnachten 
men konnte, 
des Schloſſes 
geſtapelt, die 
Gewinn zu 


nun Jahen _ 
a) pendelte 
Helmat, zwie 
1 Sorgen in 
auf die Zu⸗ 
inem Neben. 
Mozart und 
Märihe aus 
hen Krleges. 
Acht Arbeits⸗ 
a, mit ihren 
li, mit Flöte 
am Schlag⸗ 
u gemeinſam 
b geſchaufelt, 
nem kleinen 
drang Bu 
Sommnternad) 
gewohner ſich 
nerkwllrdigen 
eſiegtes Land 
im Herzen 
kachtmuſik im 


irze 
ten des, Aue · 


iber in Franke 
‚after ernannt. 


Ing am Mon. 
Berg zu einer 


and am Mon. 
kenhaus eine 


kong lebenden 
iahmen Ihrer 
It 0 welt ges 
in Auflehnung 


n aus London 
stofenziffer in 
ent um 60 481 


zachteten Seele 
ce Raplo, bie 
dere lebhafte 
ſtellen milſſen. 


ntee Clipper“ 


a 


Tu „ibertas* 
el, 


insSarlehorft. 
Shen Be 
en gilt 3. 31. 


frieden. Die Quedfilbergrube ift freilih eine 
jene Angelegenheit Rathaus, Aber zur 
leich hat er der Baniien Königin eine Uns 
leihe von 15 Millionen gegeben, Dagegen aber 
hen dle öſterreichiſche Regierung, die im 
Geheimen Don Carlos, den Gegner Marie 
Ehriſtinens unterſtützt. In einer Gehelms 
hung der Brilder wird alfo Kelitaflen, von 
der Königin die baldmöglichſte Rückzahlung der 
nfelhe zu verlangen. 
Als der ſpanſſche Finanzminſſter fi wei⸗ 
ert, das Geld Zurückzuzahlen, allen Nathan 
Mn London und James in Paris im engften 
Einvernehmen einen teufliihen Plan. Ste 
bexrkaufen ſpaniſche e und drücken 
uf den Kurs! Von einem Tag zum anderen 
allen ſpaniſche Nentenwerte, Eine wilde Par 
git ergreift die Beſitzer dieſer Papiere, meis 
ſiens kleine Sparer. 
In wenigen Wochen ſtürzt die Rente von 


1 17 
ſpenſtigen Fe gefättigt, ſie haben 
bieder einmal ein gutes Geſchäft gemacht, Aan 
end unzählige Familien, die von der ſpani⸗ 
ſchen Rente lebten, dem Elend preisgegeben 
ud, haben James und Nathan 10 Millionen 
— nad) vorſichtiger Schätzung — aus dem „Ges 
Mäft“ eingenommen.. 


Der Tob eines Plutokraten 
„ Im Sommer 1836 hat ſich die ganze Sipp⸗ 
10 der Rothſchild 10 bel Welſab Frank⸗ 
furk verſammelt. Veranlaſſung: Nathans 
Hohn, Lionel, ſon ganz im Sinne des alten 
Never Umfcer, Teine Kufine Charlotte, die 
Toter Karl Rothſchilds aus Neapel, heiraten. 
Ein Tururiöfes Hodhaeitsfeft ift vorgeſehen. Der 
| berühmtefte . Europas, Roſſinf, ber 
Schöpfer des unſterblichen „Barbier von Ger 
pillal, iſt von Nathan eingeladen nach Kant 
rt zu kommen und anläßlich der Ho: 9 
ſeler eine eigens dazu komponierte Kantate zu 


itigieren. 1 
Nathan fühlt ſich aber plötzlich fehr ſchlecht. 
Er dich ber ſeſten Arzt Erlen! Mnldeos 
nad, Frankfurt kommen — es ift aber zu [pät, 
Am 28. Julk ſtiebt Nathan. 
Wieder verfammeln ſich die Brüber und 
letzen ſich an einen Tiſch. Diesmal aber nicht 
m ber dunklen Stube eines kleinen Ladens in 
er Judengaſſe, fonbern in einem prachtvollen 
Raum des Rolßſchild⸗Palais, Bruder Salomon 
führt den Vorfik. 
„Das Haus Rothſchtv bleſht welter bes 
Pie erklärt Salomon. „Unser gellebter 
tuber Nathan hat in jeinem Teſtament ver⸗ 


Die Urform der Ligarette 


ortjehen ſollen, und daß bie Verbindung mit 
en anderen Häufern erhalten werde, daß lie 
ent als Kompagnons aufammenbleiben, und 
aß der Gefhäftsverkrag wieder 90 fünf Jahre 
verlängert werden -Joll, Unſer geliebter Bru⸗ 
der empfiehlt es ſeinen Söhnen, ſich in Gt» 
ſchäftsſachen ſtets durch uns beraten zu laſſen, 
um den Glanz und die Wohlfahrt des Haufes 
immer mehr au ſeſtigen und zu erhöhen.“ 

So wird das Geſchäft durch den Tod Nas 
thans In feiner Meife beeinträchtigt. Die Leiche 
des jilbifh » englifhen Plutokraten wird von 
Sine, nach London, wie bie Leſche eines 
Fürſten, übergeführt und in ſeinem Palals aufs 

ebahrt. Selten it ein Fürſt mit einem ſolchen 
omp zu Grabe getragen, Weſßgekleidete, als 


je daß felne Söhne das 10 55 in London 
e 


händler aus der Frankfurter Judengaſſe 


lerdings jüdiſche Mädchen, . dem 
Leſchenzug voran. Durch ihre Geſandten Ind 
alle Großmächte Europas vertreten, Unzählige 
e folgen dem Sarg. Daß der 
Lords * von London an der Prozeſſſon 
teilnimmt, unkerſtreicht noch einmal dle unge ⸗ 
heute Macht, di. ehemalige eee 
n 


e der 


naland erworben hat, 

Alle EN Europas bringen ſpalten⸗ 
lange Arkitel über vas Leben und den Tod Nar 
than Rothſchllbs .. 

Das Haus Rothſchild, das gem Europa 
in das Net feiner Gelhäfte und Intrigen ein 
i hat, iſt ieh auf ber Höhe einer ge 
tabezu fanenhaften Macht angelangt. Der Nas 
me Roihihild iſt ein Begriff geworben... 


Ein Jude soll ägtereichischen Generalkongül werden 


Der ‚öfterreihifche Botjhafter in London, 
Herr von Hummelauer, ſchilttelt wißbſlligend 
den Kopf, als er die aus Wien eingetroffene 
Kurlerpoſt durchſteht — Fürſt Metternih der⸗ 
langt Austunft über den Sohm Nathan Nothe 
ber 8, Llonel, und zwar zwecks Ernennung — 
er Bolfhafter traut feinen Augen kaum — 
zum K. K. Generalfonful, 

Wer ift denn elgentlich dleſer Rothſchild, 
fragt 1 ber nahen enifehte Botihafter, Nas 
Auralifierter En) ünber? n Wirklichkeit ger 
taufler Jude, Auswanderer aus Deulſchland. 
Nennt ſich aber, da fein Ontel Salomon unbe⸗ 
greiflicherweſſe den Freiherrnkitel in Wien 
erſchlichen hat, Baron don Rothschild, Und bier 
fer Mann, der Geſchäfte im engſten Einverneh⸗ 
men mit der jeweiligen englischen Regierung 
in ganz Europa macht, ſoll nun ausgerechnet 
öſterreſchſſche Tntereifen vertreten! Das wäre 
a Seltſtmord, denkt der Botſchafter und läßt 
einen Sekretär kommen. 


Die Warnung eines weitſichtigen Diplomaten 

„Eiliger Brief nach Wien“, jagt Herr von 
Hummelauer und geht, was ſonſt nicht feine 
Gewohnheit ift, mit nervöſen Schritten im 
Zimmer auf und ab. Dann diktiert er einen 
Bericht über Lionel von Rothihild. 

„„ für welchen das Feneralkonſulat wohl 
eine 8 eine Sache perſönlicher Eitel ⸗ 
keit und teils nur ein Mittel ih dem Publi, 
kum die ſtete Fortdauer ihres Einfluſſes bei 
dem kaiserlichen Hofe anſchaulſch zu 1 6 

Der Botſchafter erwähnt die zwei EN 
Rolle des „engliihen“ Bankhaufes Roihſchild 
bei der Aielerung der ſpaniſchen Rente, bie un⸗ 
zählige Tauſende brotlos gemacht Dal, von der 
Unterſtüßung der Königin Marla Chriſtine, 


2 8 1 
Wellington unten Prinzen 
Die unglaubliche Ernennung wird mit ei. 
nem noch nie dagewefenen Feſt gefeiert, Im 
Schloßpark Nothihilbs ſchimmern — man hat 
das Feſt auf das Frülhlahr 1897 . — falle 
ſende buntfarbige Laternen. In Zelten aus 
kostbaren S tier hat ſich eine erleſene Gefell- 
(haft eingefunden. Auf der Treppe, die in den 
zart führt, fteht ein in mittelalferlicher Tracht 
ſelleiveter Herold und, ruft Namen aus — 
amen von taufendjährigem Alan, Namen, 
die Geſchichte bedeuten, und deren ſlolze Ver⸗ 
treter ſich nicht ſchämen, bei dem Auswanderer 
aus der Frankfurter Judengaſſe, als Gäſle 
empfangen u fein, 


‚Seine Hohelt ber Herzog von Suffer!“ 
5 880 Hohelt Prinz Georg von Cams 
ridge 
„Seine Durchlaucht Earl von Sommerſet!“ 
ſogar der Herzog von Wellington, der Sie ⸗ 


ist das fachlich gegebene Format 


sgen die Intereſſen Oſterreichs und fährt dann 
ort: 

„Der Eindruck, 
beſägten Lionel 
eie —.— — 

Er legt feinen Geldſtol dermaßen an den 
Tag, 359 er die alten Sc ‚äftsfreunde 1 
Vaters durch feine Unhöflichkeit beleidigt, Si 
habe mehrere derſelben ſich in dieſer; ENG 
mit lebhaftem Unmute äußern hören. Der Ruf 
der Rothſchild Familie in dem hieſlgen Hans 
delsſtande iſt daher in dem jetzigen Augenblicke 
gänzlich zu Ihrem Kann 

er Diplomat macht eine Pauſe, zündet ſich 
zur Joie be feiner Nerven eine Sinne an 
und ſchließt den Brief mit dem gulgemelnten 
Rat, ſich die Angelegenheit noch einmal zu 
überlegen, ehe man bie entſcheidenden Schritte 


tut. 

Ein Monat ſpäter — im Herbſt 1836 wird 
„Baron Lionel von Ran, zum propſſori⸗ 
ſchen Generaltonſul der K. K. Monarchte — 
allerdings ohne Gehalt — ernannt. Ohne Gehalt! 
Mit dieſer bllrokraliſchen Spißfindigkeit wollte 
man die Kraßheft ber Ernennung mildern und 
der Angelegenheit mehr einen privaten Cha» 
rakter verleihen. Als ob das Gehalt bie ger 
aingite Rolle für einen Plutokraten vom 
Schlage Rothſchilds ſpielte! Wie dem auch 
fei: Das Ziel des unverſchämten füdiſchen 
Geldfürſten iſt iche Er wird alle Gehelm⸗ 
niſſe der i en Diplomatie als eriter 
und zugleich aus eriter Quelle kennen. Ex wird 
jede Gelegenheit benußen, ſich an dieſer Kennt⸗ 
nis zu bereihern und die engliſche Regierung 
wird einen zuverläſſigen Spitzel haben, der fie 
ur alles, was Metternich plant, unterrichten 
wird. 


a 2 8 
bei Rothschild zu Hast 
er von Waterloo mit Preußens Hilfe, iſt er⸗ 
ſchienen. Schmunzelnd reicht Lionel dem Felp⸗ 
herrn die Hand, bei deſſen Sieg ſein Vater die 
Grundlage zu ſeinem W Reſchtum — 
wir willen, auf welche Weife — gelegt Hat... 

Eine erfefene Künſtlerſchar ſorgt für bie 
Unterhaltung der Gäſte, deren, Baht an die 
Tauſend reiht. Die berühmteften ktalleniſchen 
Sänger laſſen den köſtlichen Schmelz  threr 
Stimmen ertönen, während der berühmtelte 
tHalienifhe Komponift, Maeſtro Roſſinl, der 
ſich rühmt, ein Freund des verftorbenen Na⸗ 
thans zu fein, ſelne, Landsleute höchſt eigens 
händig am Klaylſer begleitet. 

Jedem Gast wird ein kostbares Geschenk 
überreiht — dabei auch ein unbedeutender Ge⸗ 
genſtand, ein Taſchentuch, dae aber auf raffl⸗ 
niertefte Weſſe einer unverſchämten Neffame 
dienen fol. Auf dem Taſchentuch iſt das jübte 


me das Benehmen des 
Rolpſchlid macht, it [ehr un⸗ 


unserer Juno. 


Es garantiert dem Raucher bei leich- 
tem Zug den Genuß aller Feinheiten 


der Juno - Mischung, 


denen meisterliche Zusammenstellung 


durch das dicke runde Format 
ihre Krönung erhielt. 


8 
Italleniſche Ka 
Engländer in Aſrita 
„Verdammt, ſchon wieder kaputt; ich glaube, 
wir müſſen andere Tanks haben!“ 
5 inf glaube, wir milſſen einen anderen Feind 
ſaben l. 


ſche Profil Nathan von Rothſchilds ausgeftidt 

mit der ſalbungsvollen Inſchriſt — in frangöfte 

rech deutſcher, englilher und ilalhenſſchkr 
prache: 

„Ebenſo ausgezeichnet 10 5 feine faufmännis 
hen ſählgteften und Unternehmungen, als 
Ur feinen Mohltätigteitsfinn und ſeine Mens 
ſchenfreundlichteit.“ 

uf der anderen Selte des Taſchentuche 
ind fümtlihe Staatsanleihen verzeichnet, die 
as Haus Nothſchild den Fürſten Europas zur 
an gestellt haf! Nur eins fehlt auf 
dem Taſchentuch, die Verzeſchnung der Riefens 
ſewinne, die die pluſokratſſche Dynastie auf 
Roften der genarrten arbeitenden Maſſen durch, 
Lug und Trug eingeſteckt hat . 


* 1855 
Mugelel mit seltsamen Folgen 
Die Türtenkriege hatten es in der Tat in 
ſich. SE, werben ſaſt alle Gerüchte um vers 
ſrabene Schäbe auf dem Balkan zurückgeführt, 
fe find ſchuld daran, daß das Geraune und aber⸗ 
gläubifhe Getuſchel nicht zum Schweigen kommt, 
und das Gemüt der Baltanbewohner iſt häufig 
ſo davon eingenommen, daß ihnen bie 7 
jogar im Traume erſcheinen. Der letzte biejer 
falle hat fogar eine merkwürdige Vorgeſchichte 
ſehabt? Der Bauer e Varga aus einem 
He nen Dorf in Rumänien hatte einen Streit 
mit feiner Frau, er verprügelte fie, und dabei 
ſtieß ſich die Frau den Kopf an einer harten 
Kante blutig. Und dieſer Sturz Joll, fo erzählte 
man fi Ie den ſolgenſchweren Traum her⸗ 
beigeführt haben, den Frau Varga die Nacht 
darauf hatte. Sle ſah nämlich, wie ein Bauer 
und eine Bäuerin in Vargas Garten eine Truhe 
vergruben, wie dann ſpäter türkſſche Soldaten 
kamen und die Truhe ſüchten, ohne ſie zu finden. 
Als Frau Varga aufgewacht war, ging Sie for 
fort in ihren Garten, grub an der betreffenden 
Stelle nach und — entdeckte tatläglid einen 
alten verrofteten Eiſenkaſten. Außer Golp. und 
Silbermünzen fand ſie darin goldenes und fil- 
bernes 5 im Wert von ſaſt einer 
Million Lei, ermutlich waren bieje 15 
vor dem Einmarſch der Türken in Sicherheit 
gebracht worden. Nun iſt ja der Fund an ſich 
eine unbeftreitbare Talſache. Aber die näheren 
Umftände, die angeblich dazu führten, der 
Traum und vorher rügelei und der 655 
der Frau — das alles iſt wohl mehr ein Wer 
der rumüniſchen Dorfbewohner, die ſich hier 
etwas zufammengedichtet hatten, um die Sache 
mo, ta abenteuerlich und ungewöhnlich, ie 
unheimlich zu machen. Welches Beſtreben wir 
Mitteleuropäer nicht zu teilen vermögen. 
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Vorausgeahnt und feſtgelegt in „Richard III.“ Punkt für Punkt ölchteriſch vorausgeſehen 


Je nach Neigung mag Winston Churchiu ſich 
vom bekannten Raſſegenoſſen jeiner ihm einzig 
goch verbliebenen Freunde, Ben Aliba, dem 
Juden, den Spiegel Jeines Wortes „Es it ſchon 
alles einmal dageweſen“ vorhalten laſſen und 
dabei an Richard III. denken, oder er mag in ſei⸗ 
nes Landsmannes Shakeſpeare „Richard III.“ 
fein Karte Porträt nachleſen, aus geſchicht⸗ 
lichen Quellen geſchöpft und gültig, wie man 

jeht, bis in unſere Tage. 

ler die Mühe des Weges 
nehmen und die Züge ſeines Porträts nachzeich⸗ 
nen, wie wir es in „Richarg III.“ finden. 

„Ib nun, in dieſer ſchlaffen Friedenszeit, 
weiß feine Luſt, die Zeit mir zu vertreiben, als 
meinen Schatten in der Sonne ſpähn und meine 
eigne Mißgeſtalt erörtern; und darum, weil ich 
nicht als ein Verliebter kann kürzen dieſe fein 
berebten Tage, bin ich gewillt, ein dle zu 
werben.“ So beginnt Richards wie Churchills 
Weg. Es wundert nicht, gegen ſolchen Willen 
auch einen gehörigen Fluch zu vernehmen: „Be⸗ 
wahrt der Himmel eine ſchwere Plage, die über 
teifft, was ich dir weiß zu wünſchen, ö, par“ er 
fie, bis beine Sünden reif; dann |hleubr' er ſei⸗ 
nen Grimm herab auf dich, den Briebensftörer 
dieſer armen Well. , Du Mißgeburt voll Mä⸗ 
ler, wülhlend Schwein] Du, der geſtempelt ward 
bei der Geburt als Matel der Natur, der Hölle 
Spott] Du Schandfleck für der Mutter ſchweren 
Schoß! Du ekler Sprößling aus des Vaters Lens 
ben! Du Lump der Ehre!" Ein Fluch will ver⸗ 
dient fein, zuvor, wenn er ein Urteil, nachher, 
wenn er eine Meisfagung iſt. Richard hat ihn 
hernach verdient, hundertfach, und uns ſcheint 
manche Ahnlichkelt gen Ri 
Hard und Churchill! aufzutauchen. 

Oder hat ſich nicht die Warn: “ des gleichen 
Fluchs an Buckingham, dem von idard ſpäter 
verratenen Mitverräter, ebenſo wie heute an 
Frankreich erfüllt? „Weſch“ aus dem Hunde 
dort! Steh, wenn er ſchmeichelt, beißt er; wenn 
et beißt, ſo macht ſein giftiger Zahn zum Tode 
wund. Hab nichts mit ihnen zu ſchaffen, weich“ 
ihm auß!“ Und glauben wir nicht, den Athenla⸗ 
Verbrecher zu hören, wenn fein Spiegelbild Ri⸗ 
hard Inge: „Ich tu" das Bös“ und ſchreie ſelbſt 
äuerft. Das Unheil, das ich heimlich angeſelftet, 
leg“ ich den andern dann zur ſchweren Laſt. 
And wieder ſpricht W. C. in Richard wenn dies 
lex ſogleich fortfährt: „Dann ſeufz ich, und nach 
einem Spruch dex Bibel fag' ih, Gott heiße 
Gutes tun für Böfes; und jo bekleld“ ih meine 
nackte Bosheit mit alten Zelte aus der Schrift 
geltehten, und ſchein“ ein Heil’ger, wo ich Teufel 

in. 


Wir wollen ihm 
zu Shakeſpeare ab» 


It Churchill, der Verräter derer, die er in 
den Krieg gehetzt, nicht Abbild jenes Richard, 
der dem hlltenden Neffen den Dolch zwar 
ſchenkt, aber das erbetene Schwert verweigert? 
War er nicht fo in Norwegen, in Bel; ien, in 
Holland, in Frankreich? Den Dol 7 Bitte, ihr 
mögt ihn haben! Aber das Schwert? Das 
Schwert brauche ich für mich ſelbſt! Und wo hat 
je außer Richard⸗Ehürchill ein Mörder die Ver⸗ 
zatenen heuchleriſcher beſammert? „Ich war fo 
gut zu ihm, daß ich weinen muß.“ Haben wir 
nit vor wenigen Tagen noch wörtlich Miſter 
W. C. ſo ſprechen hören? Es ſcheint, keiner hat 
Ihn fo beſſer gekannt als William Shakeſpeare. 
Denn im gleſchen Atem läßt er Rlchard⸗Chur⸗ 
chill fo ſprechen — und wir hören die Rede über 
die hinterhältige Seeräubertat von Oran! — 
„Was“ Denkt ihr, wir fel'n Türken oder Heiden 
und würden, wider alle Form des Rechte, ſo 
raſch verſahren mit des Schurken Tod, wo nicht 
die dringende Gefahr des Falls, der Frieden 
Englands, ee uns dieſe Hlurſch⸗ 
tung hätt’ abgenötigt?“ 

kart möchten, annehmen, W. C. fet bei Shake ⸗ 
ſpeares „Richard III.“ in die Schule gegangen, 


wenn wir uns der Hundert und aber Hundert 
Fälle politiſcher Verbrechen erinnern, über bes 
ten Verlauf und Wirkung die engliſche Preſſe 
und der engliſche Rundfunf Thon unterrichtet 
waren, ehe ſie überhaupt geſchahen, und wenn 
wir bie Schreiberſzene Im Drama leſen, da der 
Schreiber geſteht, er ſchreſbe feit elf Stunden 
an der Urleilsbegründung gegen den 1 
Uingerichteten Hastings, der doch noch vor fünf 
en unbeſcholten und in Freiheit gelebt 
abe! 


Was uns aber in dieſem Zuſammenhang in 
dieſen Tagen am meiſten interefliert, iſt der 
Verrat an Frankreich, dem bisherigen Bunves⸗ 
genoffen, In „Richard III.“ ſteht dasſelbe, nur 
it ſtatt Frankreich Buckingham zu leſen. „Der 
mehr Nahe ſchlaue Budin; ham ſoll nicht 
mehr Nachbar meines Rates fein. Hlelt er fo 
fang mir ermildet aus und muß nun lem 
schöpfen? Wohl, es feil“ Und wetter wie die 
Vollendung des gegenwärtigen Geſchehens 
mutet das tapfere Wort Richmonds gegen Ri⸗ 
chard⸗Churchill an: „Der 1 0 blut ge, räu⸗ 
beriſche Eber, der eure Weinberg umwühlt, eure 
Saaten, eur warm’ Blut fäuft wie Spülicht, 
euxe Lelber ausweſdet ſich zum Trog! dies wilſte 
Schwein liegt jetzt in dieſes Eflands Mittels 


untt .. Friſch auf, in Gottes Namen, mut'ge 
kreunde, die Frucht beſtänd'gen Friedens ein. 
zuernten durch eine blut ge Probe ſcharfen 
Kriegs!“ Noch hallt der Fluch Buckinghams⸗ 
Frankreichs: „Der Erſte war ich, der zun Thron 
dir half; der Letzte fühlt ich deine Tyrannei: 
Oh, in der Schlacht gedenk an e und 


eds 
bi, 
fend 


Und es ift, als klinge ſchon jener letzte ver» 
zwelſelte Schrei: „Ein Pferd Mein Königreſch 
für'n Pferd!“ — Nur, daß es bet Churchill ſchon 
ein Transntlantikflugzeug ſein muß. 


Vitamin C gegen den Nöntgenkater 


Eine bebeutſame Entdeckung der deutschen Wiſſenſchaft 


Der deutſchen Wiſſenſchaft iſt es ges 
lungen, den berüchtiglen ſogenannken 
Nöntgentater mit dem Vitamin E zu 
bekämpfen. 


Wenige Jahre nach dem Weltlrleg hat die 
Wiſſenſchaft erſtmalig dle Vermutung ausges 
ſprochen, daß eine Befunde, ausreichende Ernah⸗ 
zung außer der bereits bekannten drei großen 
Nährſtoffgruppen Eiweiß, Felt und Stärke mit 
Zucker noch andere er e 8 ftidftoffhale 
tige Subftanzen umfaſſen 10 amit war die 
Vitaminlehre geboren, durch die in den beiden 
lehten e die Volksernährung von 
Grund auf umgeſtaltet wurde. Vitamine ober 
Grgänzungsftoffe 05 in allen grünen Pflanzen 
und den Schalen der feiſchen Samen enthalten. 
00Sie find meift hitzempfindlich, wedden alfo 
durch Kochen zerſtört. 

Eines der wichtigſten Vitamine, dle man zu 
ihrer Unterſcheſdung nach den erſten Buchſtaben 
des Alphabels benannt hat, ift der Ergänzungs⸗ 
ftoff E. Et ift in Fett lösbat, vorhanden in 
allen grünen Midi doch auch in Ap⸗ 
ſeln, Birnen, felfinen und Zitronen, wird 
aber bel Hitze über 100 Grad zerſtörk. Bisher 
hat man das Vitamin C hauptſächlich als wirk⸗ 
ſames Antiſtorbuticum verwendet. In der Hand 
des mit dem Rüſtzeug der modernen Ernäh⸗ 
rungswiſſenſchaft ausgeſtatteten Chemſters und 
Arzles wurde es zu einer ſcharſen Waffe gegen 
den Storbut, jener furchtbaren Pflaminman⸗ 
geltrankhelt, die in früheren Tauern oft 
sie Schiffsbefazungen auf hoher See dahin⸗ 
raffte. 


neten Ergänzungsſtoff eine neue b Bern 


her nicht. Nun hat man jedoch als ſolches das 
an N, längſt weitgehend erforſchte Vitamin C 


erkannt. 


Seine Wirkſamteit gegen den Röntgenkater 
Fin auf einer Erſaßwirkung zu 1155 
enn bei der Untersuchung des Atorbinfüure⸗ 
ſpiegels im Blut zeigte ſich nach der Röntgen⸗ 
beftrahlung bei vielen Patienten ein erheb⸗ 
liches Abſinken des Gehalts an dem lebenswich⸗ 
tigen Vitamin C. Regelmäßig etwa elne Stunde 
nach der Verabreichung dieſes Ex; fänzungsſtof⸗ 
ſes verſchwindet der gefürchtete Nönlgentater 
der bisher das Allgemeinbefinden der oft ſchon 
durch ihr Leiden ſtark geſchwächten Kranken fols 
0 55 beeinträchtigte. Die deuſſche Wiſſen⸗ 
haft darf ſtolz darauf fein, im Vitamin C ein 
neues Heilmittel entdeckt zu haben, das künftig 
in der Röntgentherapſe aller Länder allge⸗ 
meine Verwendung finden wird. 


Zeſtſchriftenſchau 


Italten an un 
dem das Auguſt⸗Zeſt ber ein „le naue 
linie“ erſchlenen ft, Wie feinerzeit das töhe 
90 10 t 


tionen alfo, eröffnet das Heft, Es folgt ein attuel« 
in dem dle 


an A da Morten des 
bes Duce und mit dokumentarſſchen Bildern feſtge⸗ 
halten find. In ungewöhnlich eindrucs pollen groben 
Bilbtafeln wird ſodann „Die Waffe Itafſens“ ges 
eig, Augleih merben bie führenden Köpfe feiner 
Her vorgeſtelll. Die Darftellung des Herol⸗ 
Bi in der ſtallegiſchen Kunſt ift das Thema, zu 
em der auch in Stalien homneadtete Kunfthillorise 
0 12 lie A. E. Beincmanf einen großen 
reh 


. hi! altige 
Heft if zum üblichen Wreife von 
RM N ch, 
lag Okto Beyer, Leſpzig. 


Das leſen Sie mal... 


Reiche Frau wider Willen 
Armut des Ehegatten könnte von amerika 
niſchen Richtern a 1 0 noch als Schiel 
dungsgrund anerkannt werden, Das Gegen, 
teil niemals, das widerſpricht zu lade em 
SH inden, das ſie zu vertreten haben. 

e 
fieben Jahren einen junge 
nieut, DENE ber mi 
arbeitete Die Che wurde ſehr glücklich. Beide 
ſteuerten zu dem gemeinfamen Haushalt bel 
beibe hatten darum Freude an der Arbeit, bi 
fie einer für den anderen leiſteten. 

Vor zwei Jahren machte der Ingenieut 
eine unerwartete große Erbſchaft. Er ga I 
Stellung auf, nötigte au, feine Frau zur Küne 
digung, ſtellſe andere Anſprüche an das Leben, 
5 vornehmere Geſellſchaft und 
ſatte 


geträumt hätten. 

Und da wurde die Ehe unglücklich. Ste Hal 
ten nicht mehr für einander zu ſorgen, für 
einen war der andere nicht mehr 


m mittellofen Jig, 


ch eine 


die ganze 


Welt. Innerhalb ihres durch den Reichtum el“ 
weiterten Horſzontes wurden Ehe und Liebe 
Der Mann 


Aae ne beitiklaffige Dinge. 
fühlte ſich auch unter den neuen Verhältniſſen 
gan wohl, die Frau hat die Nerven eher ner 
ten, Sie reichte die Scheidungsklage ein, 
Die Richter haben ihr das Begehren nach 
monatelangen Verhandlungen abgeſchlagen. 
Kein Teil wollte die Schu auf ſich neymen, 
denn ſie liebten ſich ja nach wie vor, nur ver 
Reichtum hatte eine unſichtbare Scheidewand 
swilhen fie Suhl So muß 
wider ihren Willen zei 
bed die 
er Armen wie der Reihen, 


bleiben. So kreuzen 


Es geht um die Geiß 

In Bulgarien droht ein Prozeß von unüber⸗ 
ſehbarer Tragweite, 15 Beat, a einen Zier 
Lust unc der Stadt Eirnovo und bet 
tadt Schumla beſteht noch vom mittelalter 
Ilchen Welderecht her ein Vertrag, wonach dle 
Stadt Tirnovo der Stadt Schumla jährlich einen 
0 l liefern hat. Da Schumla den Bol 
nicht in ſtüdtiſchem Beſitz halten will, wurde et 
elt Hunderten von Jahren an einem beſonderen 
ſelertag verſteigert, Die Geißbockverſtelgexung 
entwickelte 5 im Laufe der Zeit zu einem 
Voltsſeſt, zu dem die Bauern aus der ganzen 
Umgegend der Stadt hierher kamen, hier ihre 
Sommereinfäufe tätigten, ſich amifterten und 
alſo Geld nach der Stadt brachten. Das foll nur 
alles aus fein. Der Magiſtrat von Tirnoud 
Auf garen, und die Stadtverordneten find der 
Anſich, daß der Geihbod, ver jedes Jahr nach 
Saum 1 Bea 110 40 ſtät 1 

aushalt zu ſehr belaſte und geſtrichen wer 
Ban Den K e — eg. web 
ſcheinlich nicht viel an dieſem Jiegenbog, abet 
auf die Einnahmen aus dem Volteſeſt wollen 
F. nicht verzichten, und daher brauchen fie den 
legenbock zur Verſteigerung, Die von Stabi 
f tabt geführten Verhandlungen blieben er⸗ 
ſolglos, und ſo bleibt der Stadt Schumla nichts 
anderes ilbrig, als die Sladt Tirnovo auf jähr⸗ 
Icche Lieferung eines Geſßbogs zum Zwecke ber 
öf een erfteigerung mit anſchließender 
Volksbeluſtigung zu verklagen. 


Der Gipfel der Weisheit 

Der an nuf ans Steinhoff unterhielt 

0 unlängst auf einer Gſellſchaft mit dem 
1 dee Friedrſch 1 „Wer iſt 
wohl glücklicher daran“, 1 te in einer philo⸗ 
op chen Anwandlun, teinhoff feinen Ge⸗ 
präßispartner, „ein Mann, der ein Bermögen 
von 100.000 Mark beſitzt oder einer, der ſieben 
I fenbar der“ 


erwachſene Töchter 0 “ — Di 
meinte Kayßler nach kurzem Be innen, „der 
iej0?' ‚Nun, der 


Kom Töchter hal“, 


noch 
— u 


Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 


85. Fortſetzung 


Und fo ftarteten fie ſchon eine halbe Stunde 
ſpäter nach, der eee Lagunenſtadt 
Italiens, die für Langenhaln abermals eine 
Offenbarung bedeutete und ihm völliger Genuß 
ſeweſen wäre, wenn ſich nicht immer wieder in 
eine Freude plötzlich der Gedanke an die Kata⸗ 
ſtrophe hinelngeſchlichen hätte, die er irgendwie 
ſchon ganz nahe witterte ohne zu wiſſen, wie 
er ihr begegnen könne, 


Er hatte von den drei amerilanifhen Detek⸗ 
tiven feine hohe Meinung, fie Tahen ihm zupiel 
nach Fümfiguren aus, bie wichtig tun wollen 
und ſich dabei hanswurſtmüßig auſtellen. Aber 
wenn bie Leute verſagten, jah es ſchlimmer für 
ihn aus als noch vor wenigen Wochen. Stackel⸗ 
berg würde ihn nicht mehr aus den Fingern 
laſſen. Vielleicht hatte er ſchon alle Hebel in 
Bewegung geſetzt, um ihn mit Hilſe anderer 
Polizeſbehörden als den geſchüftstüchtigen der 
Schweiz zu felien, ſobald ſich die Gelegenheit 
dazu bot, Hinzu kam jet auch noch der Mord⸗ 
verdacht, das Paßvergehen und dle Heſrat uns 
ler ſalſchem Namen, Delikte, die ihm nicht nur 
Amerika für immer verſchloſſen, ſondern auch 
die Polizei der ganzen Welt mit erhöhter Auſ⸗ 
mertfamfeit auf den Hals hetzen würden. 

Daß Mary alles fo leicht nahm, war wohl 
ihrer eh Überzeugung eines pofitiven Exfol« 
ges ber Detektive und ihrem Glauben zuzu⸗ 


‚reiben, auch der von Amerika ausgehenden 
155 Schwierigkelten Herr zu werden. Oder 


Millionär auf ein Jahr 


Urhoberrechtsachuts Varlag 
‚Oskar Meister, Werdau, a- 


ſollte ihre Zuverſicht nur Maske fein, um ihn 
nicht noch mehr zu beunzuhigen, während fie in 
Wirklichteit alles düſterer als er ſelbſt? Sie 
war Jo [wer zu durchſchauen, kam einem oft 
vor wie ein Klrchenſenſter, deſſen meiſterlich ger 
fügtes Bild ſich auflöft, wenn man nahe heran ⸗ 
tritt und es genau betrachten will. 
Selbſtverſtändlich betelligten ſich Mary und 
Langenhain nicht nur an der Fütterung der ſet⸗ 
len Tauben auf dem Markusplatz, ſondern un⸗ 
ternahmen fie nach der Beſichtſgung des Dogen ⸗ 
palaftes mit feiner berühmten Seufgerbrüde 
auch eine ausgedehnte Gondelfahrt auf dem 
Canale Grande, die bekanntlich kein Fremder 
unterläßt, der zum erſten Male nach Venedig 


kommt. 

Als ſie dann auf der Terraſſe eines 11 55 
am Kanal einen Imbiß eingenommen hatten 
und zum Flugplatz zurücktehrlen, meldete ihnen 
der Pilot Hormann, daß über den Süldoſtalpen 

ch eine Kette ſchwerer Gewitter geblldet habe, 
ie einen Rückflug ohne Funkpeilung nicht zus 
laſſe, 

I ann ſchlage ich vor, wir bleiben bis mor⸗ 
gen in Venedig und verſtändigen die Hotellei⸗ 
tung, in St. Moritz davon, damit unſer Per, 
ſonal nicht die ganze Nacht über auf uns wartet 
und ſich ängftigt“, ſagte Mary. 

Langenhain war nach einem kleinen Zögern 
einverftanden, und ſo kehrten 95 zur Stadt zu⸗ 
züd, um Zimmer im beiten Hotel zu nehmen 
und bis zum Schlafengehen eine gute Unterhals 
tungsftätte aufzuſuchen. 


84. 


Am nächſten 1 hörte Stackelberg 
beim Frühſtück von der Exkürſton des „Ehe⸗ 
paares Miller“ nach Venedig und daß die Herr⸗ 
12 5 erſt gegen Mittag zurüderwartet wur⸗ 
en. Es war ſetzt kurz vor neun Uhr, Stacel⸗ 
berg pflegte ſonſt ſchon um halb acht 7 ftüh⸗ 
ſtücken, aber das Feſtbankeit geſtern Abend an⸗ 
lählich ſeines Sieges halte ſich zu lange ausge⸗ 
dehnt, dazu die ſchweren Südweine 

Er er ſich in einem plötzlichen Entſchluß, 
ging zur Telefonzentrale und meldete ein Fern⸗ 
geſpräch nach der Flughafenpoltzel von Venedig 
an. Die italienifhen Beamten waren nicht jo 
rückſichtsvoll in Kriminalſachen wie die in der 
Schweiz, mochte ber i 5 ſein wer er 
wolle, ſie waren forſch wie bie nen und 
griffen zu, auch wenn es mal einen ehe 
ab, das war immer noch beſſer als große Ums 
Hände zu machen und überhaupt kein Ergebnis 
au 10 damit ſogar fihere Sachen aus⸗ 
laſſend. 

Teufel noch mal, daß man nicht früher von 
19 5 Luftausflug Langenhains erfahren 
ſatte! 

Die Flughafenpollzei von Venedig meldete 

REN Biertelftunde, Stadefberg ließ 
I mit dem dienſttuenden Offizier verbinden 
und ſagte: 

„Hier iſt von Stadelberg, deutſcher Polfzei⸗ 
offigier, zur Zeit St. Moritz, Grand⸗Hotel . 

„Ah, freut mich ſehr, Kamerad“, antwor⸗ 
tete ber Italiener in zwar alzentulertem, aber 
im allgemeinen gutem Deutsch“, ich las foeben 
im Sportbericht der Zeitung von Ihrem glän 
zenden geſtrigen Sieg ... gratullere!“ 
„Herzlichen Dank! Aber es kommt . auf 
etwas Dienſtliches an, Kamerad, eine Un, ele 
genheit, bei der ich auf Ihren Beiſtand rechne. 


„Wenn es in meiner Macht liegt — mit Ver⸗ 
and; en. 

„Im Laufe des heutigen Vormittags wird 
ein amerikaniſches Ehepaar Miller, das von 
hier aus eine Exkurſton nach Venedig un⸗ 
ternommen hat, in ſeinem eigenen Flugzeug zu⸗ 
rülckſtarten wollen.“ 

„Ganz recht, die Maſchine ſteht bereits auf 
dem Rollſeld und wird abgefertigt.“ 

„Um Gotteswillen, beeilen Ge ſich, Kame⸗ 
rad, und nehmen Sie den Mann mit dem Paß, 
lautend auf Alfred Miller, Wade ſeſt bis i 
dort eintreffe. Er wird steckbrieflich geſucht. . 
raſch, bittel“ 

Der behende ſchneidige Italiener lie hin⸗ 
aus .. zu ſpät, der Flugleſter halte ſoeben 
das Starizeſchen gegeben, und die Maſchine 
ſetzte ſich in Bewegung. 

Bedauere ſehr, Kamerad, ſagte ber Italie ⸗ 
all ie Offizier, „ſoeben iſt das Fleugz u geſtar 
tel, Sie werden wahrſcheinlich das Verlust 
noch gehört haben.“ 


Stadelberg bedankte fi refigniert und Hin 
ein, An der Arntertippe 102 95 ing er wia 
die Hotelhalle wieder dem Beufftitsfaat zu. 
Da jah er Juſty, den Diener Millers, an der 
Porflerthete die Moft in 1557 55 nehmen, und 
im lelben Augenblick durchzuckle Apı auch ſchon, 
ein Gebanke. 

Er ging Sufty nach die Treppe zur erſten 
Etage Hinan, Dort ſchlenderſe en bürch 
den langen Korridor und lehnſe ſich an eines 
der vielen Wenfter, als Intereffierten ihn dle 
Vorgänge auf dem Hof des Hotels, wo ein 05 
bes Dußend Mädchen unter fröhlichem Geylau⸗ 
der einen Berg von Teppichen mit Staubſau⸗ 
gern reinigte. Dabei beobachtete er aber in der 
geöffneten Fenſterſcheſbe als Spiegel die Zim⸗ 


mertüren genau. 
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dem bisherigen Recht begann die Verzin⸗ 


von Spareinlagen 


ei Einzahlungen bis 
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te eines Monats mit dem 15. des yädlten 
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Nails, Je nach dem Tage der Einzahlung er⸗ 


is Wochen. Nach der neuen Verordnung 
Ai igt ber zinsloſe Zeitraum nur noch gleich⸗ 
A 14 Tage, Die Verzinſung von Sparein⸗ 
Mt beginnt mit dem 15. Zinstage nach dem 
e der Einzahlung und läuft bis zum Tage 
Uszahlung, Mit- dieſer Regelung iſt zu⸗ 


c 


eine e 
unden. Die Einzahlungen werden ſich 


0 alſo ein zinsloſer Zeitraum von 14 Ta⸗ 
if 


bes Sparkaſſengeſchäfts 


kun ⸗ 


nicht mehr auf die Tage um den 1. und 15. 


995 Monats konzentrieren, da der Einzah⸗ 


beginnt immer mit bem 15. Tage nach 


be letzt ohne Bedeutung iſt. Die Verzin⸗ 


Einzahlung. 


Weitere Straßenumbenennungen 
Anderung von Straßennamen zweckmäßig 


lers 


def 
0 


bekanntgibt, 


Wie das Planungsamt des Oberbürgermel⸗ 
haben ih 8 von 
renden Straßennamen als zwedn 


hig er⸗ 


Aus dieſem Grunde empfiehlt es ſich, 


een eee 


rleſbogen 


rl. noch nicht anfertigen zu laſſen. 


nicht geſchimpft und gezankt. Er veriteht, M 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Alarm in der ftädtifchen Rettungsſtelle 


Die „1. 2 erzählt von der Arbeit und den Erlebniffen der Rettungs-Ärzte 


5 0 Blut und kühlen Kopf bewahren, das 
it ein ſehr alter Grundſaß bei jeglicher Ar 
Erkrantüngen und Unfällen, Die Nichtigkeit 
und Notwendigkeit jeiner e braucht 
wohl im einzelnen nicht noch erläuteri und ber 
wieſen zu werden. Wir möchten allerdings batr 
auf hinwelfen, daß er um jo mehr beachtet wer 
den muß, wenn im Juſammenhang mit der Er, 
tranfung oder dem Unfall eine der Allgemein 
heit dienende Einrichtung in Bewegung geleht 
werben ſoll, Wir denten da in erfter Linie an 
die Stäbtifde Nettungsitelle, deren Notwendig. 
keit und Wichtigtelt im Leben einer Dreivlerte:» 
Mlllonenſtadt, wie es Lihmaunſtadt nun ein 
mat ift, feiner weiteren Erläuterung bedarf, 

Es gibt nun leider noch recht viele Männer, 
und vor allem Frauen, die ſich anſcheinend Ben. 
noch überhaupt nicht dem find, was [te ſollen 
und birfen, und was bei Ankuf der Städtiſchen 
Rettungsftelle sec und Schädigung der 
Voltsgemelnſchaft iſt, Im folgenden einige 
kleine Beiſpiele, die die Richtigkeit dieſer Ber 
hauptung beweilen: 
Kind aus dreiſtöckigem Haus gefallen 

Es läutet in der Rettungsſtelle. Die Dauer 
wache hebt den Hörer ab. „Ein Kind it In 
einem dreiſtöckigen Haufe aus dem Fenſter ge 
fallen!" Der Arzt ſſt aufgelprungen, und wäh⸗ 
tend der Wachhabende eilig die Auſchrift no» 
tiert, läuft bereits der Motor des Wagens an, 
einige Augenblicke ſpäter raſt der Wagen zu ber 
Unfallftelle. Ste ind 0 pal hin Der Arzt 
haftet bis in den dritten Stoc hinauf, betritt 
die ihm Vela Je Wohnung. Ein Kind liegt 
el dem Sofa, lächelt ftillvergnügt, die Mutter 
neben ihm macht ein etwas beunkuhigtes (Mer 
cht. Der Tatbeſtand: Das Kind iſt vom Fen⸗ 
ſterbrett in die Stube hineingefallen. Weil es 
kein dle Gebrüll angeſtimmt hat, darum 
meinte die Mutter, es mülfe ihm was beſon⸗ 
ders Schweres paſſiert ſein. 

Der Arzt hat in dieſem Fall, ebenſo wie in 
ven leider ſehr zahlreichen ähnlichen Fällen, 


oh ihrer Kinder ber⸗ 
mäßig beſorgt ſein. Er hat ihr nur die Frage 
geſtellt, wie fie en! von ſich denten wiirde, 
wenn juft in dem Augenblick, als er wegfuhr, 
ein anderer Anruf N wäre, 5 ein 
Kind nun katſfäch lch aus dem dritten Stock 
werk eines Hauſes gefallen fei, und wenn dieſes 
Kind dann infolge der Verſpätung von 15 oder 
20 Minuten, die durch dieſen Fehlalarm ent» 
ſtanden wären, den Tod gefunden hätte, was 
aber der an: bei rechtzeitigem Erſcheinen hälle 
verhindern können. 

Die Mutter iſt ganz rot und ſehr ſtill ger 
worden. 


Lebensgeſährliche .. Zahnnachblutung 
Blutſtürze gehören bet den am öfterfteu 

durch die Rettungsstelle behandelten Erkran⸗ 

tungen. Einmal wurde der Arzt zu einem 

oberen Blutſturz — gewöhnlich find es Lungen⸗ 

blulſtürze — gerufen. Es war die geringe Nach⸗ 

Jahn nach einem am Vormittag gezogenen 
ahn 


Herzanfall mit Zehſchmerzen 

Auch bei ſchweren, e beſteht 
Urſache, die e iu alarmieren. Ein. 
mal fand ber en: eine ältere Frau im Belt 
mit elner Zigarekte Falter den Lippen vor. 
Anzeichen des „Herzanſalls“ waren; ein eigen⸗ 
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MB, und 9. Auguſt findet Im Kamerad. 
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t gute 


un und Humor 


theo retlſche 


indung einer Kreislaſen⸗ 


ae von ale und Großmann unter 


eine Abd. 


nicht Teiften kann, auch einmal einen Höhepunkt 
in feinem Alltag erlebt. Der Theaterrin, jo 
ur Gründung einer ſtändi 0 0 ſeſten 

ſeatergemelnve unferer ad! eltragen: Das 
= e wird in, dieſem Jahre welt 
m er und auch qualitativ beſſer fein. An den 
diyTheaterabenden werden noraubfihtlic 
folgende Stilde geſpielt werben: „Die Näuber 
oder „Don Carlos 


von Schiller, „Die Weber. 
von Hauptmann, „Der Ritter von Kirchſeld“ 
von Anzengruber, „Die Reſter“ von Zerkgulen, 
„Der Arzt am Scheideweg von Shaw, „Wenn 
ber Hahn trüht“ von Hinrichs, „Öllidtice 
Reife“ von Künnecke und das in Berlin mit 
oem Erfolg aufgeführte Luſtſpiel „Der milde 
heobor“, 

Zum Schluß kam Pg. Jacob auf den Aufruf 
Dr. Leys 10 Sommerjporitag., der Betriebe, 
der ten e von dem Geſund 8 ſtand und 
der Leiftungsfählgfeit der een ten able⸗ 
ven ſoll, zu ſprechen. An dieſem Amer d 
gag, der bei uns am 1. und 8. September Itatts 
lden wird, müſſen alle deutſchen männlichen 

jetriebsmitglieber von über 18 Jahren und 
alle weiblichen Miiglieder von über 21 Jahren 
mit dem Betriebsführer an der Spitze kellneh⸗ 
men. Das Programm des Betrſebsſporttages 
umfaßt folgende Punkte: 1. Kulmarl aller 
Teilnehmer, 2, 800,m-Lauf der Münner und 
Jochem, Hau der Frauen, g. Partneribungen 
ber Männer und Gymnastik ber Frauen, 
4. Wurf over Stoß der Männer und Ballwerſen 
der Frauen, 5. Spielvorführungen aller teile 
nehmenden Betriebe, Außerdem ſollen. noch 
Maunſchaftswellſplele ausgetragen werden, 
und zwar; Fuß“, Hands» oder auſtball und, 
wenn möglich, auch Tennis, Betriebe, die an 
einem biejer Dannfgaftsipiele teilnehmen 
möchten, müflen das möglichſt schnell dem 


Krelswart melden. 
Mit dem Sn an ben 118 fand die Ar⸗ 
zen Abſchlu R. H. 


betsbeſprechung i 


arliges Ziehen vom Unten kleinen Zeh Über die 
Lendengegend 
Schläfe 
unterhalb der Herzgrube, Das machte, die Dame 
hatte ſich — auf gut deulſch geſagt — ein klein 
wenig überfreffen, Außerdem war fie — eben. 


und den Hals bis zur rechten 
In, außerdem ein eigenartiges Drüden 


falls ein klein wenig — hyſterſſch veranlagt 


Der erregte Gatte beſchimpfte und bebrohte den 


Arzt auf das belſte, als dieſer Riginuechl emo. 
fahl, 50 aber ſonſt weigerte, irgendetwas ſu 
tum, Diefer Fall verdient um ſo, Mehr ara 
prangert zu werden, als dadurch der Arzl ich 
zu elner Zehigeburl mit ſtarken Blutungen um 


etwa 20 Minuten verſpätete. 
hyſteriſch, ſo hätte zumindeſt der Mann ein 


wenig denten müſſen! 


der Nettungsftelle aus dem Stegreif 
Auswahl, die man verzehn: und verhundert 
ſachen kahn, ohne zu übertreiben, Wir glauben 
allerdings, daß diele 
um jeden 
maß von Verantwortungsbewußtſein ber Ge. 
meinhaft 
Aberlegung zu veranlaſſen, ehe er die Rettunge 
telle anruft 


War die Frau 


von einem Arzt 


Das Ift eine ganz kleine, uns 
egebene 


Blütenleſe genügen ſollte, 
Menſchen, der auch nur ein Mindeſt⸗ 


gegenüber beſitzt, zu, gründlicher 


Was foll und muß die Rettungsbereitichaft ? 


Bei dieſer Gelegenheit ſel hier auch grund. 
sätzlich bie afp dab was die Rot 
tungsbereitihaft je" und muß, und was ſie wer 
der ſoll noch darf. 

orilber wir uns im vornherein klar ſein 

199 5 das Ift die Tatſache, daß bei Erkran ⸗ 
ungen die Rettungsstelle nicht anzurufen, ch 

Dant dem Umſtand, daß heute jeder deuiſche 
Arzt in Lihmannſtadt Krankenkaſſenarzt Ift, bes 
Re t die Möglichkeit, ihn, wenn ſegend exſorder⸗ 
ich, zu rufen. Bel erkrankten Kindern, ie man 
auf den Arm nehmen kann, iſt es einfacher, Ihn 
aufzuſuchen. Die Reltungsſtelle iſt nur bei 
Unfällen, bei plötzlich eintretenden lebens ⸗ 
bebrohenden Zuständen und bei ſolchen Erkran⸗ 
kungen anzurufen, die mit [ehr großen Schmer⸗ 
1 für den Kranten verbunden find, St ein 
irzt leicht erreichbar, ſo It in dem Tehtgenanns 

ten Fall von der En een ber 0 
ſtelle abzuſehen. Wie leicht kann es nämlich 
vorkommen, daß, wie ſchon erwähnt, in der glei» 
chen Zeit durch das Ausbleiben der rechtzeikigen 
ärztlichen le ein Menſchenleben ruft aft ge ⸗ 
(ine wird, Eine ruhige, überlegte Elu⸗ 
ſchägung des Krankhelts, 1 9005 muß daher 
von jedem Anruſenden gesondert werden. Man 
überlege, ba es nicht um den Arzt geht, der 
wahrhaftig eber ausfährt, statt untätig zu 
i ſondern um die wirt lich gefährdeten 

Aimenſchen. Außerdem — wenn einer eine 
dan en nachblutung hat, dann iſt es auch um 
das Benzin, das be diefer Fahrt verbraucht 
wird, ſchade. 

Was in dieſem Aae ad 
geprangert werden muß, das find die höchſt jtrafe 
würdigen „Scherze“ in Geftalt von bewuhr 
ten Fehlalarmen. Baß ſolch ein Scherz 
mitunter zum Verbrechen, fait könnte man ſagen 


beſonders an⸗ 


Rettungoſtel 
der Reitüngsſtelle hal ſeine Finger von allen 
Dingen zu laſſen, die Uber die notwendige erſte 
005 ausgehen. Die Behandlung hat ex in 
allen 


etwas zu tun. Nehmen wir einen 


Das Endergebnis: die 9 9 leicht behebbaxe 


en Mord werden kann, bedarf keiner wel 


teren Begründung, Aber auch jo etwas kommt 


heutzutage bei uns leider vor, 


un Kon einige Worte darüber, was bie 
e, weber ſoll noch darf, Der Arzt 


fällen auf weitere Sicht den Kranken, 
2 zu überlaffen. Das 
räghelt noch Gleidhgültigfeit 


fich als Bei, 
ſolchen Hand. 


aus öder dem 
hat weder mit 


ſpiel, der uns die RNichtigtelt einer 


lungsweiſe klar belegen wird: Der Arzt wird zu 
einem Kranken gerufen, der an Magenſchmerzen 
leidet. Er weigert ſich anfangs, etwas zu tun 
rät, am nüchſten Morgen elnen Arzt zwech⸗ 
Dauerbehandlung aui gibt aber zum 
Schluß dem Drängen des Kranken nach und der» 
abreicht ihm ein ſchmerzlinderndes Mittel. Dle⸗ 


ſes ſchlägt an, der Kranke meint, nun wäre alles 
gut, und wartet bis zum nächſten Anfall. So 
wiederholt ſich der gleiche Tanz mehrere Male. 


Erkrankung iſt lebensgefährlich geworden. Es 
bedarf einer langen Kur, unter Umſtänden or: 
4 der Menſch der Krankheit, Derartige 
ülle, die vor allem aus der polnlſchen Zeit ber 
annt find, bilden die wahre Urſache, wenn ber 
„Her Doktor“ zuweilen 15 Bitten, Betteln 
und Belhimpfungen weber mit der Spritze noch 
mit einem Pülverchen heraus rückt. art — 
Vertrauen haben! Wenn der Arzt es veraut⸗ 
worten kann, dann hilft er ſſcher, lehr ern. Vor⸗ 
ſucht aber niemals, feinem Gewiſſen Zwang ans 
en auch wenn ihr es anfangs nicht begrei⸗ 
ſen könnt, warum er fo und nicht anders han⸗ 


delt. Artur Utta 


Kameradſchaft und Wiehrwille 


Fahnenweihe und Vereidigung im Ns.⸗Reichskrlegerbund 


Am Sonnabend abend fand im Helenenhof 
die Weihe der erſten Bunvesfahne der Kreis⸗ 
Irlegerführung Litzmannstadt im NS. Reichs⸗ 
kriegerbund ſtatt. Anſchllezend erfolgte die Ver⸗ 
pflichtung ver zweiten Kameradschaft, die im 
Laufe des Juli aufgebaut worden il. 

Beim Eintreffen des Kreiskrlezerführers, 
Leutnant Schmidt, präfentierte die Fahnen⸗ 
wache das Gewehr. Der Führer der erſten Ka⸗ 
meradſchaft, Prengel, erstattete Meldung. 
In kurzen, klaren Morten zeichnete nun der 
Kreiskriegerführer ein Bild ber len und 
Aufgaben des NS. Reichskriegerbundes, wobei 
er insbefondere unterſtrich, daß es Ziel dieſer 
einzigen Organifation aller gedienſen Deut⸗ 
ſchen fel, Kameradſchaft und ſehrhaftigkeit in 
der NEN pflegen und hochzu⸗ 
01 Die Kameradschaft habe auch Über den 

reis der Männer hinaus ſich in der Fürſorge 
um die Hinterbliebenen der Mitglieder bes 
Bundes zu äußern. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Die NE Rechtsbetreuungeſtelle Kihmanne 
ftabt iſt von der Hermann A 00 
nach dem Land. und Amtsgerich e 
Fe n Ecke. lageterſtr, 60, 
„ Stod, verlegt worden. Dienltjtunben Don. 
nerstag zwiſchen 15 und 16,80 Uhr. Ferntuf 


158,48. 
x K. Kreisrechtgamtslelter und 
t. Kreisgruppenführer des RSR. 


DAR, Ortsgruppe 19 

Die Mitgliedstarten der Mitglieber ber 
DAR, Ortsgruppe 19, werden am Mittwoch, 
dem 7. Auguft, zwilden 10 und 20 Uhr im Par- 
teitotat, Heerſtraße 206, ausgefolgt. 

Achtung, Jungmädel und Bom. 

Alle . verſammeln ſich am Dlens⸗ 
tag, dem 6. Ruguſt, um 17 Uhr in der Sport. 
halle am Hit er Jugend Park. Turnzeug 
e de 

Alle Mädel des BDM. und bes Bomm, 
Werkes treten am Dienstag, dem 6. Auguſt, 
um 10 uhr in der Sporthalle am Hltler⸗Jugend 
Park an. Turngeugmitbringen! 

Es ift für jedes Jungmävel und Boch. 
Mädel Pflicht, an dieſem Appell tellzunehmen. 
Korg. führt Sprachturſe durch 

Die Betriebe werden Sluaht der Kfelsdienſt⸗ 
ſtelle (Hermann ⸗Göring⸗Straße 60, Ammer. 
ſoſort die Anzahl derjenigen Arbeitskameraven 
aufzugeben, die ſich an deutihen Sprachkurſen 
biw, an dtemdſprachenkurſen beteiligen wollen. 

Im übrigen werden ſtändig Anmeldungen 
von Voltsgenoſſen ohne Beruf, bzw. von 
Voltsgenoſſen aus kleinen Betrieben ange 
nommen. 


Leutnant Schmidt gab ſeiner Freude dar⸗ 
über Ausdrud, daß in dieſer Zeit, da unſere 
Soldaten um die Zukunft der Natlon ringen, s 
hier im neuen deutſchen Oſten der Kreis der 
Männer, die dleſen Aufgaben dienen wollen, in 
kaum einem Monat bereits mehr als verdoppelt 
hat. Dies ſei Ausdrug der Bexeitſchaft, die die 
Männer beſeele. Mit der Verpflichtung zu 
Traue und Elnſaß übergab er darauf dem Füh⸗ 
ter der Rameradihaft J. Pg. Prengel, die 
erſte Bundesfahne, der, nach Abgabe des Ges 
töbniffes, fie dem Fahnenträger in treue Hut 
überreichte. 

Nun folgte die Verpflichtung durch Hand⸗ 
ſchlag der Münner der neu 1 Kante 
kadſchaft II ſowie ihre Übergabe an den Füh⸗ 
ter der zweiten Kameradschaft, Pg. Lembke, 

Wührergebenfen und die Lieder der Nation 
beendeten dleſe kurze Feierſtunde, der ſich dann 
ein kamerabſchaſtliches Beſſammenſeſn ans 
ſchloß. a. u. 


Da die Kurſe in Bälde anlauſen, ſind dle 
Meldungen bis Sonnabend, den 10. d. M., 
n 

in Fällen, wo die Betrlebe ſich entihliehen, 
die bis Ende Juli pie e tien Kurſe zu 
erneuern, it ebenfalls die Meldung unter Ans 
gabe, der Teilnehmerſtärke bis zu dem genann⸗ 
en Termin einzureſchen. 

1. Dienstag, den 6. Auguſt, pünktlich um 17 Uhr 
findet im Sitzungssaal des 0 ogebätie 
des, Wi 15, [ür die lade lern 
nen im Nie B.⸗Bahnhoſodlenſt die monatliche 
Arbeitstagung ſtatt, Erscheinen ift Pilicht. 

„ Mittwoch, den 7. Auguſt, pünktlich um 10 Uhr 
kommen im Deulſchen 1119 Adolf, Hitler⸗ 
Strahe 240, die Blocfrauen der Kreiſe Lih: 
manntabi-Stadt und Land zur monatlichen 
Arbeitsbelprehung zuſammen, Wir erwarten“ 
vollzähliges Erſcheinen. 


Kundgebung der DOG, Pabianice⸗Rord 

eute, W findet um 8 Uhr abends 
im Barteifaal in der Tuſchiner Straße 1 eine 
Kun 1 950 der DOG. Pablanſce⸗Nord der 
NSDAR, Matt. Redner: Aelsaeigätisti rer 
Pg. Röder ſpricht Über „Deutſchland als Reu⸗ 
geſtalter Europas“, 


An unfere neuen Poftbezieher 


Aus organiſatoriſchen Gründen ift es nicht 
möglich, die nach dem 1. Auguſt erſchelnenden 
Nummern unferer Zeitung nachzulleſern. 

Sollten Sie das Bezugsgeld Nr den Monat 
Auguſt noch nicht bezahlt haben, ſo zahlen Sie 
es bitte heute noch an Ihren Brleſträger. 
Nur dadurch iſt eine pünktliche und zuverläſſige 
Poſtzeftungszuſtellung gewährleiſtet. 
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Mächtige, blendende Strahlenbiln- 
del der Reflektoren, ſchmetternde 
Trompeten, daun und wann ein lange 
lam ſterbendes Raſſeln von Trommel⸗ 
wirbeln, ſchöne Kleider, jubelnde Ber 
geifterung des Publitums, viel Geld 
und wenig Arbelt — das iſt jo unge⸗ 
fähr das Hild, das ſich noch immer eine 
roh Zahl Deenfhen vom Leben eines 
eilſten machen, g ach doch wahr ⸗ 
haltig ſchon genug in allen möglichen 
Beröffentlidungen das wahre Geficht 
dieſes Berufs 90 ſeigt wurde. 
Bei dem Weich, den wir geftern 
Truga machten, iſt uns das wieder 
einmal fo ganz zum 1 ger 
kommen. Wir hatten bie 51 icht, den 
Künftler in feiner Freizeit, orufaı en 
lan privat zu beſuchen und — fanden 
m bei pine Proben in der 
Manege. Immer wieder und immer 
wieder tünzelnde Schritte auf dem 
Drahtſell, dann der Salto, nochmals 
von vorn.. Endlich eine Pauſe, die 
wir jofort zu einem Kleinen Geſprüch 
ausnußen. 
Truga erzählt uns von feinem 
Leben und von feiner Arbeit. Heut 
n Jahre alt, arbeitet er 
ſelt feinem fünfzehnten len 
auf dem Drahifeil, „Ungefangen habe 
ich eigentlich 15 mit fleben Jahren“, 
verbeſſert er ſich dann lächelnd, „aber das war 
damals noch mehr Spieletei als ernſte Arbeit. 
Mein Vater begann lich damals bereits, 
mich in meinen zukünftigen Beruf einzuführen. 
Und mit fünfzehn ging es dann r a los.“ 
Wir erfahren, daß nicht nur der Vater von 
Frufa, ſondern auch bereits ſein Großvater als 
Varielatinftier dem Drahtſell gehörte, Es iſt 
falt ſo wie beim alten deutſchen Handwerk, wo 
auch immer eine Generation ihr Können an die 
andere weitergab, So iſt denn dieſer Berliner 
Junge — denn als folder entpuppt er ih — 
von Kind an mit feinem Beruf aufs Innigite 
verwachſen. Darin mag auch eine ber Urſachen 
für feine einzigartigen Leſſtüngen llegen. 
Truxa plaudert weiter, Als Varſetgkünſt⸗ 
ler hat er, anfangs mit feinen Eltern, ſpäter 
auf eigene Fauſt und zuletzt mit feiner a 
alle europälſchen Städte, die Namen und Nan 
haben, beſucht, iſt auch über den Großen Tei 
nach Amerita ge ad war in New Mork und 
Chikago, in Salt Lake City und New Orleans 
und m vielen kleineren Städten des anderen 
Kontinents. Dann kam wieder Europa dran. 
Eine Turnee durch Italſen, Mailand. Der 
Künſtler erhält einen Brief feines Vaters. Die 


Tobis ſuche für einen Film einen Mann, ber 
das Salto moriale auf dem Drahlſell in großer 
Höhe machen könne. Kurze Zelt l fteht 
der Vertrag, Trura 05 fünf Jahre vorher an 
ſich Warpe die Zähne zufammengebiſſen und 
es immer wleder Derfuch‘ Tünzelüde Schritte 
auf dem Drahtſell, dann der Sprung, immer 
wieber, immer wieder — fünf Jahre lang. Run 
war dle große e da — ber Lohn elner 
Fend dan phantaſtiſchen Zähigkeit und Ausdauer. 
Und nach alledem — noch zwei Monate Proben. 
Dann begannen die Aufnahmen für den Film. 
Sie dauerten auch etwa zwei Monate — zus 
mächſt in Iohannlstal, dann im Wintergarten. 
Der Film ſchlug ein, begeifterte das Publikum, 

„Truxa war mit einem Schlage weltberühmt“ 
würde nun manch braver Mann ſagen, Ja, mi 
einem Schlage, nur daß die Worberettungen zu 


Sipmannftädter Zeitung — Dienstag, 6. August 1940 


Truxa — 3. Generation auf dem Drahtfeil 


Varieté, Film, Manege — die „Litmannftädter Zeitung” erzählt von einem Artiftenleben 


dieſem einen Schlag viele lange Jahre gedauert 
hatten, 

wel Jahre ah 
Deulſchland, begleltel 
größeren Premieren, 

Dann aber zog ihn doch wieder das Varlel, 
in Jeinen Bann. Pier Wochen vor Aushrut 
des Krieges — ein Vertrag, der ihn nach Eng⸗ 
land rief. Truga reifte ab. In der Nacht vom 
1. zum 2. September kehrte er mlt dem letzten 
Dampfer, der Deutſche aus England helm ⸗ 
brachte, in die Heimat zurüd, fuhr nach Berlin, 


Rheiniſches Feſt 


Ein gelungenes Felt für 


Gemütlichteit und Frohſinn vom Rhein hats 
ten ſich am Sonnabend bei den Fliegern in Erz⸗ 
haufen ein Stelldichein gegeben, Das mußte jeder 
ohne 0 0 fen ſtellen, der auf dem 
Tanzabend weilte, den eine enen dm 
Saal des Geſangvereins in Erzhauſen am 
Glitendeeler Weg veranſtaltet hatte. Mit viel 
Geſchich und Lebe hatten die Soldaten den Saal 

röhartig ausgestaltet. Bunte Girlanden, luſtige 
Ser und Lampions ſtrahlten eine Atmo⸗ 
ſphäre der Gemütlichkeit aus. Eine echt rhei⸗ 
niſche Muſikkapelle — nalllrlſch auch von den 
Sung geſtellt Fichi te dafür, daß jtets 
ichwung und Fröhlichteft hertſchten. Und die 
Gäfte gingen auch gern mit, wenn der Kapell⸗ 
meifter mit einem Lied begann und alle zum 
Mitſingen aufforberte, Ein Glas Rhelnweln, 
etwas Schuneln.— man glaute ſich in ein ſonnl⸗ 
es Städichen am Rhein verfeßt, wo dle Men⸗ 
far fonnigen Gemüts find. Guten Abgang 


zeifte nun Truxg durch 
e den Film zu allen ſeinen 


nen Militärdienſt an. Fünf und einen halben 
Monat trug er den grauen Rog. Nach feiner 
Entlaſſung ging er zum erften Mate In ſelnem 
Leben zum 815 us, Mit Franz Althoff kam er 


aue und. 

ir waren nun an dem Punkt angelangt. 
wo man unwllltürlich die Frage ſtellt, wie denn 
dem Geſprächspartner die Stadt gefalle. Die 
Antwort, die wir erhielten, hatten wir nun 
wahrhaftig nicht vorausgeahnt: „Tut mir leid, 
aber da fann ich keinen Beſchelb geben. Ich 
ist nämli eie von der Sladt nahezu buch⸗ 


packte ſelnen, 5 und trat in Potsdam ſel⸗ 


läblich nichts geſehen!“ Wir mögen auf dieſe 
röffnung hin fein allzuſchlaues Geſicht gemacht 
gaben, denn Truxa beeilte ſich lächelnd zu er 
lären: „Ich habe keine Zeit dazu. Bie neun 
Uhr muß ich zumindeſt ſchlaſen, anders bin ich 
mit melnen Nerven bald fertig. Und wan Ner⸗ 
voſitüt auf dem Drahtſell bedeutet, brauche ich 
Ihnen wohl kaum zu erklären. Ich habe auch 
ohnehin einen Armbruch und eine Fußverren⸗ 
kung hinter mir, abgefehen von zahlreſchen Leis 
neren Verlehungen. Ein Ontel von mir brach 
ch bei einem Sturz vom Sell das Genick. 
rühftüd, zwei Stunden Probe, dann ſſt es be⸗ 
reits Zeit zum Mlttageſſen, nachher eine kleine 
Ruhepauſe, die Vorbereitungen zur Nachmit⸗ 
kagsvorſtellung beginnen, wieder etwas Ruhe, 
dann iſt auch ſchon der Ubend da. Wollte ch 
mir dann noch ſpäter ‚grobe Spenge — aber 
nicht auf dem Drahtfeill — erlauben, ſo wäre 
es bald aus mit mir, Wir lien milſſen uns 
ſelbſt gegenüber ſehr 510 fein" 

Ein Teiles Kacheln Huf jt Se blkfn Morten 
über fein Geſicht, das erkennen läßt, daß er 
dieſe Strenge, wie alles Ei feinem Beruf, zu 
feiner Arbeit Gehörige licht, 

Ein Händedruck und „Halg, und Beinbruch! 

„Danke, banks“, Trura nicht uns freudig zu, 
ift Tin nächllen Augenblig auf dem Sell, übt, 
Tänzelnde Schritte, der Salto. immer wies 
der, immer wieder... 

Artur Utta 


bei den Fliegern 


das Deutſche Rote Kreuz 


atte der Stand mit den luſtigen Müßchen, 
klappern, Hampelmännern, Sirenen und ähn⸗ 
lichein Zeug. 

Für Kenner gab es eine Einbahnſtraße, die 
in einer Bar landete, wo der Betrieb ent« 
3 groß war, Als dann mit dem Tanz 
egonnen wurde, ſtleg die Tempergtur ganz 
merklich im Saal. Diefer erwies ſich bald als 
viel zu klein, denn immer neue Gäſte ſtrömten 
noch heran. So wird denn auch der finanzielle 
Erfolg dieſes Feſtes — der Reingewinn war 
für das Kriegshilfswert des Deutſchen Roten 
Kreuzes HUND — ganz beträchtlich fein, Der 
Kompanieführer, Leutnant Clafing, und 
fein, Stellbertreter, Leutnant Scheel, dürfen 
zuftieden ſein: das Feſt ihrer Kompanie würde 
u einem vollen Erfolg, Zudem trug es dazu 

el, die Bande ei en den Soldaten ber au 
waffe und den Erzhauſenern enger zu geſtalten. 
en. 


Kameraden in und außer Dienft 


Kameradfchaftsabend des Sturmes | der NSFK.=Standarte 119 


Im Kamexadſchaſtsheim In der MbolfrHitler» 
Straße 102 feierte der Sturm 1 der hleſigen 
NSF K. Stanbarte 110 Ende voriger Woche ſrel⸗ 
nen Kameradſchaftgabend. 

achdem der Führer des Sturmes, Ober⸗ 
truppführer Feine Maß einige Worte der Bes 
grüßung an feine Männer gerichtet hatte, ers 
geil turmbannführer Qehften, ber Führer 
er NEFHStandarte 119, das Wort und zo 
vox allem einen i zwiſchen der Auſ⸗ 
ſaſſung des Wortes „Kamergds in früherer und 
1105 Zelt. Er betonte, daß dle vor dem Welt⸗ 
leg vorhandenen Begriffe „Vorgeſehter“ und 


Lehrer wurde erſchlagen und verbrannt 


Die Deutfchenverfolgungen vor dem Sondergericht 


Das Sondergericht 1 beim Landgericht In 
Litzmannſtadt halte in der leßßten Sitzung wle 
der eine polnſſche Greueltat aus den Septem⸗ 
bertagen 1090 a Der Fall, um den 
es ſich hier handelte, ereignete id am 4. Sep ⸗ 
tember 1989 in Gulſchin, Kreis Laſt. 


Schon am 1. September 1009 war eine pol⸗ 
ulſche Bande über das Haus des deutſchen Leh, 
reis Phltipp hergefallen, hatte es demollext 
und Ihliehlih in Brand geftedt, Der Lehr 
rer felbſt wurde aufs ſchwerſte mihr 
handelt, dann auf graufame Weiſe 
ermordet und endlich in basbrem 
nende Haus geworfen, wo er völlig 
verkohlte. 


Am 4. September 1999 drangen wlederum 
einige polnische Soldaten, geführt von Dorfe 
bewohnern, in das Haus eines deulſchen Lands 
wirts ein. Diefer war ſelbſt nicht anweſend, fo 
daß die Bande mit Hilfe einer Leiter durch bie 
Fenſter einſtſog und im Haufe felbit alles des 
molierte und plünderte. Als der Landwirt 
ſelbſt hinzukam, wurde er ergriffen und ſeſtge⸗ 
nommen. Man ftieh ihn mit Gewehrkolben, 
(rat mit den Füſſen nach ihm und ſchlug aut 
mit Fäuften und Genenftänden auf ihn ein. 
Dann wurde er nach Last und ſchließlich nach 
Litzmannstadt geſchafft. Unterwegs wurde er 


von den Tıansportbeamten dauernd geſchlagen. 
Un dleſen Mih handlungen beteis 
lug ten 00 8 Höhere polnlſche 
Oftigtere! Ein Berhör wurde überhaupt 
nicht mie Pr angeſtellt; ex erfuhr nicht, wes⸗ 
balb feine Feftnabme erfolgt war. Er wurde 
chliehlich freigelaffen weil bie 

ransportbeamten vergeblid Ir 
gend eine polnifhe Behörde such. 
ten. In dleſen Tagen waren alle Dienſtſte len 
Tängft geflohen. Bei feiner Freſlaſſung Überleg⸗ 
ten die Soldaten, ob man ihn nicht lieber eins 
ſach nleberfnalfen ſolle. 

Die Verhandlung richtete ih elnſtwellen nur 
gegen einen 1555 Tell ber Banditen. Es 
würden drei Dorfbewohner, dle zuſammen mit 
den Soldaſen zu dem Haus des Deutſchen ger 
zogen waren und ſich an der Durchſuchung und 
Piünderung der Wohnräume beteiligt hatten, 
zu je acht Jahren Zuchthaus und dg Jahren 
Ehrverluſt wegen ſchweren Landſrlebensbruchs 
verurtellt: nämlich Franz Pawlg k, Kazimſerz 
Gracki und Marſan Biepganfki. Ele war 
ren im weſentlichen geſtändig und wurden Im 
übrigen auch durch die Zeugenausſagen über ⸗ 
führt, Zwei weitere Angel! age namens Rar 
tajeant, bie ih Sachen des verſchleppten 
Deutfhen zugeeignet hatten, erhielten wien 
Unterſchlagung je zwei Jahre Gefängnis, 


„Untergebener“ heute nicht mehr exlſtlerten, daß 
es heute nur noch Führer, Unterſührer und Män⸗ 
ner gebe. Jeder „Führer“ ei heute vor allem 
nur der ältere Kamerad bes anderen, der noch 
kein „Lametta“ trage. Er ſel ein Führer, der 
jmas im Dienft feine Schar ſtraff im Zuge zu 
‚alten habe, der nach dem Dienſt jedoch feinen 
Männern ſtets mit Rat und Tat zur Geite ſtehe. 
Gemeinsame Kamexadſchaft und vollftes gegen» 
Kluge Verirguen ſelen heute der Geſſt, der eine 
ruppe zu beſeelen Tune, 

‚adhdem noch einige Ernennungen und An⸗ 
erfennungen ausgeſprochen worden waren, 
wllnſchte Sturmbaunführer Lehſten feinen 
Männern ein vergnügtes Belſammenſein. 

Und daß dleſes der Fall wurde, daflür ſorgten 
unſere zungen Flieger ſchon allein, Dur kleine, 
luſtige Vorträge ihres Standartenfilhrers ſowle 
einiger Männer und durch gemeinsamen Gefan 
kam bald eine derart frohe Stimmung auf, da 
leder der Teilnehmer dieſes gelungenen Feſtes 
zent An 1 een e ür ale Ne die 

oltzelſtunde der Feſer ein für alle sicher zu 
hes Ende bereitete, 


IJ. reift ins Altreich 


Streiſendienſtlager am Grelbenſee 


Geſtern traten 15 Jungen des Lihmannftäbs 
ter Bannſtrelſendienſtes in der HI.Dienftitelle 
an, um dor ihrer Fahrt nach dem Her 

Hlebſch⸗Lager, das am e 
Bannführer Raple verabſchledel zu werden. 
Dieſe 16 Jungen, die vor einiger Zeit für 
dleſes Lager ausgewählt worden find, werben 
wohl ee zum sehen Male im Altreich 
weſſen, Sie follen in dleſem Lager die nötigen 
Aeundlagen erhalten, dle ſie nach Ihrer Rüde 
lehr dazu a en ſollen, die ſchwere Aufgabe, 
die ber Strelfenblenſt fie, In unferen Geble⸗ 


erte 
liegt, vom 


den auf hat, zu erfüllen. Dleſe 15 Hitlers 
Jungen ſollen im Bereich des Banne, a 
mi den Grundſtock für ven Bannſtreſſendienſt 
bilden. Sie werben deshalb von Ihren Kame. 
traben, die wohl 0 s zum Gireifendlenft 
gehören, aber nicht mitfahren dürfen, nale 
wegen biefer Fahrt beneibet. Das ſollte für bie 
Lagertellnehmer ein 101870 fein, ihren Bann 
im Lager wiltbig zu vertreten. 


Ar. 26 


Mufik der Weihe 
Drgelmufit in der Tirnitatiskirche 

Die deulſche Orgelmusik ift wie ein e 
Dom, bejfen 00 in das Unenpliche A 
schwingen (deinen. So wie ſich In den Pfeile 
ter Bauten Stein auf Stein kürmt, Io Am 110 
in ben Orgelwerken die Themen und est, 

gegen» und ineinander konte 
in ünendlſche Weiten und Höhe 


n. 
te Orgelmuſit aber war von Anbeginn, M 
recht eigentlich, 10 fie das Mark in der Geschichte 
der Tonfunſt. Unter dieſem Geſichtspunkt gi 
fehen, lohnte es ſich wahrlich, in elner Orgelſele 
ſtunde bie 10 00 ber 0106 6 ſteſzulegel, 
Wenn dieſe Beranſtaltung, die am Sonntag nach 
18 dor id Bing, m beträchklſchem Da 
über den trockenen Rahmen eines ſogenanntel 
muflkallſchen Kompendium wat be dam 
lag das an be rgeſchickten Auswahl der Kom 
grund 10 
richtung 


die, vielfa: 
punktiert, 
wei 


roiſch⸗Monumentales miſſchte ſich mit zarteftet 
Lyrik und der ganzen Friſche rauſchender Pa) 
en, er allem aber lag eine innige, qaı 

Aber all ber lag eine i igs n 
f& gelehrte Gläubigteit, ein ſtolzes Botenn nie 
zum Walken des ewigen Goltco, 

Karl Lindner, der in Feldgrau auf det 
Orgelbant faß, erwies ſich als ein außerordenl “ 
lich geſchigter Mufiter. Klar und durchſichlig 
wob er die Fäden der Fugen und entwickeln) 
elne Negifterfunft, die alles Sußliche und „No 
mantifhe" Dewuht mied. Und fo folgte man ih 
denn es von Buxtehude ber in delt 


Def, Samuel Sheidt, Bach, Brahms u 
AN r bis hin zu den Mobernen. de | 
der Veranſtaltung aber war zweifelsohne die eg 
taunfih jormfihere und lechnſſch einmandfrelt 

iebergabe: der falt Überbimenflonalen Tripelt 
Fuge von Johann Gebafllan Bach. Por afleh 
Dingen hier lernte man Karl Lindner ii 
feiner ganzen künſtlerſſchen Nelfe kennen. 

Dr. Guſtav Röttger 


Famerad, was fingft Du? 

Eine Sammlung deulſcher Soldatenlleder 

Der Verband deulſcher Vereine für Volks“ 
lunde under jeinem Vorſigenden Proſeſſor Dr. 
John Meier ſetzt die Tradition aus dem Well, 
Ilge im Sammeln deutſcher Soldatenlieder mit 
Eifer fort und bittet alte Kameraden an det 
fie und in der Heimat um Zuſendung von 
ſolchen Liedern, Sie dürfen nicht aus Büchern 
abgeſchrleen fein, ſondern ſollen nach dem Ge 
fang aulgezelchnet fein. Das Deutliche Volks 
liedarchiy in Freiburg J. Br., Silberbadjftr. 10 
und die Weprfreisbllgerei VI] in München, Ho 
A e ſe 1, wohin die Einfendungen a rich. 
en find, hat in Form kleiner Flugblättchen 
Fun ach W in 2255 ae te 
Was von den Cinfenbern verlangt m 
werde ragen Das Arihſd Term fe 
ſatte, Die Fragebogen, 
'oſtenlos zugeſchickt. 


£agen-Prämienfcießen 
Eine Veranſtaltung der Bürgerſchützengilde 


Die Litzmannſtädter Bürgerſchützengilde vet“ 
anſtaltete am Sonntag ein Lagen⸗Prämlen⸗ 
ſchleßzen, zu dem ſich neben den einheſmiſchen 
N eine recht ſtattliche Anzahl aus 
wärtiger Gäſte e hatten, er ihnen 
am zaählreichſten die Schllgenbrüder aus Kon 
ſtanthnow. 

„Ain Schießſtand Herrimte ſchon ſeit den 
früheſten 1 e ein reger Betrieb, 
ab es doch eine belrächtliche Anzahl AH 

zeife zu gewinnen. Als etwa um Ubr 
abends nach 700 Lagen das Schießen beendet 
war, gelangten 16 Preife zur Verteilung, die 
von ſolgenden Herren errungen würden: 
1, Bruno Müller (Büchſe), 2, Anton Millet 
a 9. Stephan Kepſch (Picnickoffer), 
„ Reopo! Finſter⸗Konſtantpnow, „ Schütz 
Konſtantynow, 6, Arno Dietel, 7. Bittor Frey, 
8. Bruno Schmidtke, 9, Bruns Böhm, 10. a 
mann-Konftantynow, 11. 1 Pehold, 


werden, 


auf Wunsch 


12. Jende, 18. Slegismund Fiſcher, 14, Brune 
belag Oberleutnant Neu At 16, Heineſch 
lan. 


Dem Schießen Noten Nm, ein gefeflines Bel 
ſammenſein an, das bis in die ohen Abend ⸗ 
ſtunden dauerte, R. H. 


Wie erhalte ich Brotmarken ? 
Die Verpflegung bei Ultreich⸗Reiſen 


Die Litzmannſtüldter, die elne Nelfe ing Alt, 
reich Unternehmen, milfſen, um dort die nöllgen 
Lebenemiktelmarken zu erhalten, I im ftäbtie 
Ihen Ernährungs und e amt in der 
ermann-Görlng⸗Straße 21, X 
10 einigung ausstellen laſſen, 
Ne! arte 


Betreuung der Fußkranken 
Eine Prüfungsordnung für Schuhmacher 


Außer dem Arzt iſt der Oxthopädſe⸗Schuh⸗ 
machermeiſter die, micha ee Fate 
len und füßverſtümmelten Volksgenoſſen. Sein 
Beruf iſt daher befonders verantworlungs voll, 
Darum beftimmt das J über die Herſtel⸗ 
lung orthopädiiher Maßſchuhe, daß dieſe nur 
im Sanbwerfsbeirieb von Schuhmachermeiſtern 
efertigt werden können, bie ihre Befähigung 
jerfür durch eine Juſaßprüfung nachgewieſen 
jaden. Für dleſe Zufahptüfung 5 der Reichs 
tand des deulſchen Handweris die Prilfunge⸗ 
ordnung 00 Damit Ai die Gewähr gent 
ben, das bie beiten Kräfte ben wihligen elf 
5 Orthopädie⸗Schuhmachermeſſters ausllben 
Innen. 


ib. 
bande 
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Konstantynow 
Kinberfelt der Sonntagsſchule 

ab, Um 1 8 Sonntag wurde das 
ſchon zu einer hllöſchen Tradition gewordene 
Kinderſeſt begangen. Unter Vorantriit des Pos 
ſaunenchores „Jubllate“ wurde der Marſch nach 

em Walde in Rszew angetreten, wo die Zelt 
unter verſchledenen Spielen wie im Fluge ver 
ging, Pastor Dr, Dleteſch aus Lihmannſtadt, der 
als Gaſt eiſchienen war, hielt die Feſtrede, in 
der er auf die Bedeutung des Sieges unſerer 
. inwles, dank bem wir Une Belt nun 
auf deutſchem Boben ſelern können. 

Nach der lelblichen Stärkung der Kinder wur⸗ 
den elſrig Spiele geſpielt. Dazwiſchen trug der 
Chor des Klrchenngeſangverelne „Harmonfa“ 
Boltelſeder vor, Orlepaſtor L. Ganz, ſprach for 
dann Über den a in Volkstum und Kirche 
im ehemaligen poluſſchen Staate und ſorderle 
die Kinder und deren Eltern auf, ihre Pflicht 
reſtlos zu 1 und ſich als wilrdige Glieder 
unferes großdeutſchen Volkes zu erweſſen. Nach 
der von Prediger Hochgeladen von ber Brilder⸗ 
gemeine gehaltenen Abendandacht brachte Stadt⸗ 
verorbneter Engel ein Sleg⸗Hell auf den Führer 
aus, worauf bie Lieber der Nation erllangen. 

0 ber Heimkehr fand das Kinderfeſt in der 
Kirche feinen Abſchluß. 


Zglerz 
Ausflug und Kameradſchaftoabend 

St. Am Sonntag fand ein Ausflug des SU» 
Sturmes, verbunden mit einem Kameradſchafts⸗ 
abend in Nofanow ſtatt. Um ein Uhr nach⸗ 
mittags marſchterte die SU. von ihrem Heim 
unter den Klängen der Zugmuſik der SA, bei 
dem herrlichſten Sommerwetter nach dem ſchö⸗ 
nen Roſangw. Unter anderen war auch ‚ber 
Obertruppführer Feſcha erſchlenen, der in einer 
kurzen Ahſprache auf die Bedeufung ber kame⸗ 
rabſchaftlichen Zuſammenkunft hluhles; ferner 
waren viele Angehörige der F4-Neiterftanbarte 
und der Wehrmacht ſowie der Gendarmerze an⸗ 
weſend. Da auch die Frauen und Angehörigen 
der SU.-Männer zum Felt 1 waren, 
entwickelte ſich bald ein fröhliches Belſammen⸗ 
fein, wobei 96 flott getanat wurde, Ein Sterns 
und Scheibenfhichen kogte zahlreiche Schilyen 
an. Eine Sammlung für das Deulſche Rote 
Kreuz erbrachte Uber 50 RM. 


Bevölferungsbewegung 
St. In der Zeit vom 1. Sun! bis 31. Juli 
1940 wurden 9 Knaben und 19 Mädchen getauft, 
115 05 wurden: Adolf Boſanowſti — 
Lydia Kiffmann, Alfred, 1 Ende — So⸗ 
zul Eitfabeih Hedwig Dilrger, Julius Pilz — 
erta Ganzte, Johann Konrad Wettler — Ta⸗ 
mara Emilie Roſe Mir. Getraut wurden: 
Julius Bi — Berta Ganzte. Beerdigt wur⸗ 
den; Adolf Wilhelm Breſſlex, 78 Jahre; Gott» 
irted Reſchte, 75 J.] Max Alexander Ernſt, 42 
sahre; Pauline Frei, geb. Schwandt, 70 Jahre; 
Karl Friedrich Reiter, 15 Jahre, 9 Monate; 
Adolf Wenſler, 73 Jahre: Karl Wint, 45 Jahre; 
Ottilie Auguſte Stut. geb. Lehmann, 84 
Jahre 6 Monate, 


Lentschllia 
Ferkelpreſſe 


1, Die bisher im Kreiſe Lentſchüß feſtgeſetz⸗ 
ten gen für Fertel wurden, AR Ab 
des Herrn 1 spräfidenten zu Lihmann⸗ 
8 mit fofortiger Wikhung aufgehoben, Wer. 
en zu hohe Preſſe für Fertel gefordert, ſo tft 
der Forderer dem in Frage kommenden Gen⸗ 
darmeriepoften ba. Prefsſlbexwachungsbeamten 
zu melden, der bie 19151 beschlagnahmen wird 
und ſie zu normalen Preiſen an Liebhaber 
verkaufen muß, Der Preiswuchertrelbende wird 
75918 mit einer empfindiſchen Gelbittafe 
belegt, Die erzielten Einnahmen aus dem Weis 
le Ferkel find nicht dem Elgentll⸗ 
mer der Ferkel iu daa ſondern auf das 
Konto der Treußandſtelle Oft in Lihmannladt 
in der Kreisſparkaſſe Lentſchuß einzuzahlen. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Feierftunden gemeinſam verlebt 


Betriebsausflug der Pabtanicer Textilwerke vormals R. Kindler 


Viele Augen hatten ſchon tagelang eifrig auf 
das Barometer geſchaut, das hoffnungsvoll el 
obwohl es Dean in Strömen regnete. Und 
das Barometer behlelt recht? Am Sonnabend, 
der die Geſolgſchaft der Pabignicer Tertifwerke 
vorm. R. Kindler zu einem fröhlichen Belſam⸗ 
menſein im Freien vereinen ſollte, brach ſich die 
Sonne fiegreih Bahn und ſchaute lachend auf 
die frohen Hechter der Belegſchaftomſiglieder 
nieder, die ſich um 9.30 Uhr nach dem Schützen⸗ 
park begaben, wo von den Koy.Mart Fengler 
in Zufammengrbeit mit dem Wetrlebsobmann 
allerhand vorbereitet worden war. Arbelter 
und Meister, Betriebsführer und Gefolgſchaft 
fanden ſich in ungezwungener Gemeinſchaft zus 


ſeſchdpft und die Arbeit doppelt e werde 
Bei aller Gemeinschaft müſſe aber die Difziplin 
im Betrieb gewahrt werben, 

Nach biefen kurzen Worten folgten in bunter 
Nele Gefänge der e lieder, 
Soloporttäge ulw, Der Ruf zug der SU, Par 
bianice trug viel zur guten ALLER bel. 

Um Nachmittag fand die Verteklung der 

reife an die Sieger in den einzelnen Wett⸗ 
ämpfen lich Die 10 Bücher aus dem natlo⸗ 
nalſozialiſtiſchen Schrifttum („Mein Kampf“. 
„Der Mythos des XX. Jahrhunderts“, „Here 
mann Göring“ u. g.), bie dafür vor leben 
waren, fanden banfbare Aufnahme, Außerdem 
gelangten noch weitere wertvolle Gewinne in 


never e 


* 


die Ferlen 


Von Pablanice aus ſuh⸗ 
ren in dleſen Tagen Über 
hundert Kinder aus der“ 
Stadt und der Umgegend 


die Oftfee, 
(Aufnahme: Eichmann) 


Teen, Bel Sport und Spiel verging ber 
99550 raſch. Lauf, anbei Nehball, 
Schelbenſchleßen, Sackhüßſen gaben fung und alt 
Gelegenheit, Kraft und Geschicklichkeit zu zeigen. 
Mit einer fröhlichen Polonaſſe 10 den Park, 
die von Betriebsführer Ranke angel 110 wurde, 
fanden die Wettkämpfe ihren ſchluß, und 
alles begab ſich in den Saal, um dem ſchmach⸗ 
haften Mittageſſen zuzuſprechen. Auch filr Ge, 
trünke war tie von der Firma geforgt 
worden. 

Betriebsführer Ranke begrüßte hier die Aus 
flugstellnehmer mit einigen herzlichen Worten, 
und froh und ſtark 1 von allen Anweſen⸗ 
den gefungen, das Lied „Brüder in Zechen und 
Gruben“, Als dann Betriebsohmann Bruft an 
die Verfammelten den Appell richtete, bet bies 
ſem fröhlichen Anlaß unferer tapferen Soldaten 
nicht zu vergeſſen, opferte ein jeder gerne feine 
Gabe für das Note Kreuz, 

Der Kreisobmann der Dag, Pg. Vuhl⸗ 
mann, ergriff nun das Wort und forderte alle 
Teilnehmer auf, ſich für dieſen Tag aller Sor⸗ 
gen zu entſchlagen. Sport und Spiel und bie 
neue Gemeinſchaft, die 19 heute bereits an. 
bahne, follen in Zukun welter gepflegt und 
ausgebaut werben, damit aus der Freude Kraft 


e von. Enten, Hühnern uſw. zur Ver⸗ 
jeilung, 

an Geſellſchaſksſplelen wurde die Zeit bis 
um freudig begrüßten Tanz ausgefüllt, der das 
Nhöne Beft abſchloh (Gr.) 


Hablanice 
Meldung zur Wehrerſaſſung 

(en) Heute, i EG, haben 1a um 
7830 Uhr in Pabianice, Gutberlettſtr. 1 dle 
Jahrgänge 1908, 1904 und 1905 zur Wehrerfaſ⸗ 
fung. zu melden. Zwei Lichtbilder und Aus⸗ 
weije ſind mitzubringen. Am morgigen Miet ⸗ 
woch haben ſich zur Wehrerſaſſung alle in Pa⸗ 
bianice 900 1007 deulſchen Männer der Jahr⸗ 
günge 1906, 1907 und 1908 zu melden, Am 

onnerstag, dem 5 Tage der Wehr⸗ 
erſaſſung, haben ſich die deutſchen Männer der 
Jahrgänge 1909, 1910, 1911 und 1012 zu melden. 


Sammlung für das DRK. 

(en) In einem Kaffeehaus in Pabignice 
führten dieſer Tage die verſammelten Gäfte auf 
Anregung eines Wachtmeiſters der Gendarmerke 
hin eine Sammlung für das Kriegshilfswerk 
des Deutſchen Roten Kreuzes durch. Sicherlich 
wird dieſes Beiſplel viele Nachahmer finden. 


Tagesnachrichten aus Osorkow 


Von der deutſchen Bolksſchule 
1 7 5 nach dem ſiegreichen Einmarsch ber 
deulſchen Truppen in, 11 0 Stadt öſſnete bie 
langerſehnte deutſche Volksschule ihre Tote. Da 
alle Schulgebäude von der Wehrmacht, belegt 
waren, würde le Im Konſtrmandenſgal untere 
jebracht, und erſt im Sanuar d. X konnte bie 
chule bas von dem deutſchen Fabeltkbeſitzer 
Helneſch Schlöſſer im vorigen Jahrhundert exe 


In Schildberg tut ſich was 


Eine Stadt will Luftkurort werden / Schöne Wälder laden Dich ein 
(Eigener Bericht der Litzmannstädter Zeitung) 


Es iſt ein kleines e Städtchen, dleſes 
Schſidberg. Auf Scheltt und Tritt kann man es 
ihm a daß ee elnſtens deulſch gewelen 
iſt. Sauber die Straßen, ſauber die Plätze, 
‚at Schildberg den Vorſaßz, in der Reihe, jene 
städte, die nun wieder zum ae 15 
Reich gekommen find, eine nicht unbeachkliche 
Rolle zu ſplelen. 

An den Ausläuſern des Kafengebirges, 200 
Meter hoch über dem Meeresjpiegel ldi 
von tiefigen Wäldern uncut, wüchſt die 
Stadt aus einer Landschaft, bie tiefen Seleben 
atmet, Höchſtens bie Te egtapfen“ und Tele 

hondrähte jomie die blanken Schienen der Elfen 
hai m verraten, daß Schildberg keineswegs ab» 
felts gelegen tit. 

Die Deuiſchen in diefer Sladt find vorwle⸗ 
gend KENN Arbeiter, Handwerker und Land. 
wirte, Sie legen alles daran, fid raſch in den 
großen Rhythmus des Nationaljopialtsmus hin⸗ 
einzuleben. Aber biefe Bürger Schlldbergs vers 
ei en noch elne anderes glel, Sie wollen 

0 au einem Quftturort machen und 
ſaben zu biefem Jwede [don an einer Hüuſer⸗ 
wand inmitten der Stabt große Reklame ger 
ſchlagen. Seſbſtver tändlich tonnte man bei dies 
em „Profpett" nicht an jenem alten, [Mon ein 
wenig verwitterten, aber bennoch trußigen Turm 
vorbeltommen, der im Zentrum aus dem Grün 
der Bäume heraus in den Himmel ſtrebt. Vermag 
ſchon das genannte Vorhaben zu verſinnbild⸗ 
lihen, wie eifrig man daran arbeitet, neues 
Leben aus den Ruinen erblühen zu laſſen, fo 
liegen andere Tatlahen auf ebenberlelben Balls: 

Zur Jeſt iſt man babei die Straßen zu 
verbeflern, Häufer zu renovieren 
und baufällige Hiitlen abguzeihen. Sodann 


denkt man daran, bie elektriſche Anlage, Bu auf 
bie Vorſtabt 151058 men, Wie glücklich fl 

aber Shlibberg preſſen kann daß es eine Kar 
naltfation und eine Waf Sun: ſowle 
eine Gasanſtalt besitzt, das wird nur ber bes 
urtelfen können, der in dieſem Landſtrich des 
Marthegaues die genannten Segnungen der 
Kultur nicht gentehen kann. Auch ein Frel⸗ 
schwimmbad macht ben beiten Elndruc; denten 
wir an die beiden Parkanlagen, vergegenwär⸗ 
Agen wir uns weiter, daß man Sportplätze zu 
ſchaſſen ſedenkt, dann rundet ſich das Bild das 
walbreide Shildberg — es hat übrigens eine 
eigene Forſtverwaltung — iſt es wohl 
wert, von ihm ernfte Notiz zu nehmen. Juden 
und Subengenollen Kaufe man nicht mehr an, 
Sie haben ſelt dem 1. September 17 Mann 
Hoch aner e verlaſſen. Die Fremden aber, 
die hier Aue tholung weilen, werden ſchon in 
Kürze feſſſtenen können, daß ſie von dem Krach 
und dein Lärm bes Verkehre 1 bleiben, 
benn es ſſt eine Umgehungsitrahe proſektlert, 
die von Kempen nach Oſtrowo führt, 


Ostrowo 

Ausbildungsdlenſt der Polſtiſchen Lelter 

Am morgigen Sonntag findet um 9.90 Uhr 
auf dem a 1105 an der Thilrin; 118 Straſhe 
det erſte Nusblibüngepfenſt ber Politſſchen Lel⸗ 
ter flall, Aus der Stadt Oſtrowo werben an 
8 Ausbildungsbienft alle Polſiiſchen Leiter 
teilnehmen, Außerdem kommen noch die Orts. 
gruppen» und Ortsgruppenausbil ungsleiter 
aus den Ortsgruppen des Landkreiſes Ak 
Anſchlleßend led eine Dienſtbeſprechung faäͤmt⸗ 
licher Ortsaruppenleiter durchgeführ 


baute Schulhaus beziehen, Während der letzten 
Jahre war diefes Gebäude nicht renoplert wor⸗ 
ben, jo daß die einft ſchönen Schulräume ſehr 
schlimm aussahen. In den Wintermonaten konnte 
nur mit ele Schwierigkeit in den Klaſſen⸗ 
räumen eine Temperatur erzeugt werben, die es 
ermöglichte, ben Unterricht zu führen, Oft fiel 
Infolge des harten Froſtes der Unterricht Über⸗ 
haupt aus. Diejer unhaltbare Zuſtand wird 
nun während der Sommerferien vollkommen Des 
ſeitigt, Das Schulgebäude wird überholt und 
neugeltaltel; es 6500 einen neuen Innen⸗ 
auſtrich und neue Möbel. Die löchrigen Zuß⸗ 
böden, schlechten Öfen und Lichtanlagen werben 
vorſchwinden, Doppelſenſter werden eingefeht, 
Stmtlihe Lehrmittel, die eine neuze 00 
Boltsfhufe beſſten mu, würden bereits beſtellt. 
Ein Klaſſenraum wird ſogar mit Verduntelungs⸗ 
vorrichtung, Bilbwerſer und i 
verſehen feln. 0 Schülerbücherei, die ger 
ſenwärtſig Über 600 Bände zählt (fie wurden 
e von einer Lei alase anbels« 
hulegeihenkt als Antwort auf einen Bes 
richt über die Oſorkower Volksſchule in der 
„Litzmannſtäpter Zeitung“), ſoll er⸗ 
fänzk werden. Alle dieſe Arbeiten haben den 
55 wie uns N heard erklärte, 
eine muftergilltige Volksſchule für dle 100 en 
220 deutſchen dd e e 907 Ihafien, 
ba ja die Jugend unfer koſtbarſtes Gut jei und 
rg teln Opfer zu groß fein könne. 

Gle wir im Schulamt des Kreiſeg ehe 
5 515 würden fir die Molts 
ſchule in Ofortow zwel weltere Lehrkräfte ber 
anttagt, fo daß das Lehrerkollegium wahrjhein« 
lich hoch in biefem Schuljahr aus fünf Pekſonen 
beleben wird. 


Bom Standesamt 

4. Die BAUHUNDURB von Geburten, Tobeor 
fällen und Helraten iſk ab 0 ausſchlieſlich 
ngelegenheit des hierfür errſchteten Standes 
amtes bel ber pe Olorkow. Die 
Geburten müffen fofort unter Vorlage des von 
der leitenden Hebamme ausgefüllten Fragebo⸗ 
ges die Sterheſülle unter Vorlage einer ärzt⸗ 
ichan Tovesbeſcheinigung angemeldet werben, 
esetalichungen önnen nur von Verlobten deul⸗ 
ſcher Voltzugehörigteſt oder Polen erfolgen, zur 
nor muß 15 Eheaufgebot beantragt werden. 
Bis zur Errichtung der Standesämter in ben 
einzelnen Amtsbezſtten find auch die Geburten, 
Sterbefälle und Helraten in den Amtsbezlrken: 
Podembice⸗Stadt, Choeiſgew, Dalfkow, Goſtkow, 
esmierz, Plaftowice. Padembice⸗Land und Mor 


Dienstag, 6. August 1940 


goana beim hieſigen Standesamt zur Anmele 
ung zu bringen. Den Pfarrämtern wie ae 
alien fonftigen Stellen ift jeve Beldilgung, au 
dem Gebiete des Standesamtsweſens üntetſagt, 


Brandenburger Hitler⸗Zungen in Diorfom 

1. Die 8. unſerer Stadt hatte dieſer Tage 
einen Überraſchenden Beſuch. Es kamen au 
Fahrrädern 10 Hitler-Jungen aus der Mar 
Jae um mit unferer Sugend Lamerads 
fcb e Verbindungen anzuknilpſen. Abends 
and im Lichtſpieltheaterſgal „Caſluo“ eln Tuftis 
ger Unterhaltungsabend ſtatt, der vorwiegend 
von den Brandenburger Gäften beitritten würde. 
Der grobe Saal war troß des andauernden ſtar⸗ 
ten Regens bis auf den letzten Platz beſeht. Es 
U 0 nicht nur die Hitler⸗Jugend und 
BON, ſondern 111 viele Eltern. er Abend 
wurde, nach Begrüßung der Gäfte durch den 
Vertreter des Skandortälteſten der J., Bien 
reich, mit einer Anſprache des Stammfjührers 
Schneider e Dann begann das einentlide 
Programm mit Fanfare und dem Liebe „Guten 
Abend euch“. Es folgten in bunter Reihenfolge 
Soldatenlleder, Solögeſänge und luſtige Vor⸗ 
träge, Unſere Jungmädel führten Volkstänze 
vor, die mit großem Beifall aufgenommen wuk⸗ 
den. Zur Erhelterung trug Insbefondere der 
Kanon „Froh zu ſeln“ weſentlich bei. Zum 
Schluß dankte der Vertreter des Kreigleilexs, 
Pg. Hartmann, den Gäften für den bunten Une 
terhaltungsabend, und mit der Führexehrung 
und dem Liebe „Ein junges Volt“ ſand die Ver⸗ 
0 ihren Ausklang. 

Von Oſorkow begaben ſich die Brandenbur⸗ 
ger Jungen nach Lö wen ſba dt. 


Lask 
Mütter Jahren zur Erholung 
en Im Rahmen des Hilfswerks „Mutter 
und Kind“ wird feitens der NS.⸗Volkswohlſahrt 
auch bei uns der kinderrelchen Mütter beſon⸗ 
ders gedacht. Als eine der vordringlichſten 
4 men it die Verſchickung erholungs« 
bedlleftlger Mütter in Milttererholungsheime 
anzufehen. Aus dem Krelſe Kat find im Rabe 
men dieſer Aktion ſchon vier Mitter in das bes 
kannte Müttererholungsheim Buckow in der 
Mark verschickt worden. In den nächſten Tagen 
a neun Frauen als dritter Transport nach 
udow. Es handelt ſich diesmal um kinder⸗ 
reiche und erholungsbedürſtſge Mütter aus 
Pablanice, Velchatow und Kawerow, 


Wartbriicken 
Jeldbegehungen im Kreſſe. 

NSG, Seit dem Mal ſchon fanden im 
Kreife Wartbrücen Feldbegehungen ſtatt, die 
in enger Zuſammenarbeit von Kartei und 
Kreisbauernſchaft veranſtaltet wurden. Ste 
hatten den Zweck, die deutſchen Bauern, die ja 
großenteils aus völlig anders gearteten Ges 
genden kommen, mit dem Boden der neuen 
Heimat vertraut zu machen. Der Erfolg dieſer 
Führungen übertraf die geſtellten Exwartun ⸗ 
ven, Nicht nur, daß die Bauern ihr ſadliches 
önnen an Hand des Gefehenen und anſchlie⸗ 
ßend Beſprochenen vertiefen konnten, londern 
auch in böltiſcher Hinſicht erweſſen ſich dle Bes 
gehungen als gutes Miltel, die Bauern ſowohl 
miteinander in engere Kameradschaft zu füh⸗ 
ren, als auch der Partei durch unmittelbares 
perfönliches Heranfteten an die Bauern den 
natllrlichen Einfluß zu ſichern und auszu⸗ 
bauen. 

Zum Erfolge, der rein äußerlich in den ſte⸗ 
tig zunehmenden Teilnehmerzahl in Erſchel⸗ 
nung trat, haben durch rege perſönliche Anteile 
nahme dle Ortsgruppenlelter der NSDAP und 
die Ortsbauernführer entſcheldend belgelrg⸗ 
len, Den Ortsbauernführern lag die fachliche 
führung und Bang der Ausſprache ob, We⸗ 
gen der mit voller Energie begonnenen Ernte 
arbeit, die alle Kräfte einſpahnt, wurden dle 
Begehungen fetzt eingeſtellt. Es beſteht ſedoch 
fein Zweſſel, daß der erſolgreſche neue Weg 
auch welterhin immer wleder beſchritten wer⸗ 
den wlrd, 


Deutschenack 
Bon der Ortsgruppe ber Bartel 

ar w, Im HGeſchäftszimmer des Dewifhen 
Haufes (ehem, Beulſches Gymnaſtum) eröffnete 
am Donnerstag 10 Draheim, det neue 
Amtskommſſſar und Ortsgruppenleiter 
Deutſcheneck, die erſte Besprechung des Ortss 
gruppenftabes. In kürzen Worten 18 
er jäntlihe Parkeigenoſſen AR gemeinfamen 
Arbeit für das gabe tel, die Idee des Filh⸗ 
rerg, auf, Die sgen! erung der Ortogruppe 
ift im Gange, Der Ortsgruppenſtab iſt organie 
ert und beginnt ſeine Arbeit. Auf gemeine 
ames Betrel 


von 


en des . und der 
Den) ſtelle nimmt das Kino des Ortes 
ſelne Sr eilt nach einjühriger Paufe wieder 
auf, Es läuft am 5. d. M. als erſter Film 
„Krach um Jolanſhe“ mit Marlanne Hoppe, bar 
neben vie Wochenſchau, die fortan in regelmäßiz 
gem, Mbltänden bie SBoltsgenoffen auſchaulſch 
ber das grobe Jeltgeſchehen unterrichten wird. 
Am Sonntag, dem 11. Auguſt, findet um 10 
Uhr eine Kundgebung mit einer Uns 
ſprache des Krelsleſſers, Pg. Becht, im Rats 
Haug“ (Feuerwehr⸗) Saal ſtatt. Am 28, d. M. 
jalltert Deutſcheneck eine Gruppe von 60 5 t 
ehen Bann 660 Inin, die ſich auf dem 
gig N nach 1000 5 ile Sa e det 
ropagandaleltung und der hiefigen HI, ſſt es, 
diefe 2 Unflich in a uns 
terzubringen. Als 900 be ung, gab der 
Drtsgruppenleiter noch den Aufruf des Gau⸗ 
ſchatzmelſters an alle aus dem Altreich herbe ⸗ 
rufenen Partelgenoſſen bekannt, ſich bel ihrer 
früheren Ortsgruppe ab» und bei der neuen an⸗ 
ſumelden, Nachdem er darauf angelſindigt hatte, 
ah die Arbeltslagungen des Orksgruppenſtabes 
nun alle ein bis zwei Wochen ſtelgen werden, 
ſchloß er die Beſprechung mit einem dreifachen 
Siea-Heil auf den Führer, 
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„Wir haben 6: 3 gewonnen“ 
Bloties Spiel im Rahmen des Betriebsfportes 


Am Wochenende trafen ſich auf dem Stablon 
am Hauptbahnhof die Betriebs » Sport 
gemeinſchaſten ber hleſigen Stadt: 
Verwaltung ſowie der Chem. Fabrit 
Borutasdgierz zum Fußballs ettipiel, 
Beide Mannfhaften erſchlenen mit ihrer ftärk, 
ten Elf; das Spiel endete mit 6:8 (Bel elt 
50 für die Licſmannſtädter. Die Leitung des 
Epieles hatte Oberwahtm. Hampel, deſſen 
Eniſcheidüngen ſtets die richtigen waren. Es 
war ein ſchöner Auftakt für die Mannſchaft der 
Stabtverwaltung, an einen vom herxlichſten 
Wetter begleiteten Nachmittag im Rahmen 
des Kdy.⸗Bekrleboſportes hinauszuziehen auf 
den grünen Raſen, um dort die in aller Ruhe 
durch, fleißiges Trainin, wiebererworbene 
Spielfiherheit erproben und mit einem Gegner 
meſſen zu können. Die Leiſtungen belder Manns 
schaften beſrledigten allgemein, fo 570 auch die 

uihauer auf ihre Koften kamen. Wir gratus 
lieren der jungen Mannſchaft der B.S. G. 
Stadtverwaltung und hoffen von ihr bald 
mehr zu hören. 


Rundfunk in Gaftftätten 

Eine Sondermahnahme für die Kriegobauer 

Das Halten einer Rundfunkempfangsanlage 
an öffentlichen Orten, in Gaſt, und Schankwirk⸗ 
ſchaften ſowie in ſonſtigen jedermann zugäng⸗ 
lichen Räumen unterliegt nach dem Gejeh der 
de Es ift ſtaatspolitiſch note 
wendig, für die Dauer des Krieges den Nach 
richtendienſt, die Wehrmachtsberſchte und die 
Sondermeldungen an möglichſt weite Bevölke⸗ 
9 80 heranzutragen. Der Reſchslnnen⸗ 
minifter hat daher im Einvernehmen mit dem 
Neihsfinangminifter die Gemeinden und Ge⸗ 
meindeverbände erſucht, künftig für die Dauer 
des Krieges das Halten der Rundfunkempfangs⸗ 
8 an den genannten Orten auf Antrag 
von ber Vergnügungsſteuer ſrelzuſtellen, ſoſern 
die Anlage lediglich zur Übertragung des Nach⸗ 
zihtendlenftes, der Wehrmachtsberichte und der 
Sondermeldungen benutzt wird. Borausfehung 
it eine ſchriftliche Verpflichtung in dfeſem 
Sinn. Falls eine Sondermeldung für einen ſpä⸗ 
teren unbeſtimmten Zeitpunkt angekündigt 
wird, darf der Rundfunkempfänger lediglich mit 
einer Lautſtärte betrieben werden, die aus⸗ 
reicht, um die rechtzeitige Einſchaltung der An⸗ 
lage ſicherzuſtellen. 


Die Schönheitsreparaturen 
Pflichten des Hauswirts 

Zur Klärung von Zweſſelsfragen über ſei⸗ 
nen Miterlaß nimmt ber Reichskommiſſar für 
die Preisbildung in einem Beſcheid an den 
Reichsbund der Haus- und Grundbeſitzer Stel⸗ 
kung. Nach dem Exlaß über die Preſsbildung 
und Preisüberwachung bei Mieten im Kriege 
0 es unzuläflig, wenn ſich wohnungſuchende 

iefer verpflichten, die Inſtandſetzung der 
Wohnung ſelbſt zu übernehmen oder bie 175 
richtungskoſten zu vergüten. In dem Beſcheld 
wird klargeſtellt, daß ſich dieſer Hinweis auf 
diejenigen Fälle bezieht, in denen ein Vermie⸗ 
ter bie ihm obllegende Verpflichtung zur Über⸗ 
faffung einer für den vertragsmäßigen ce⸗ 
brauch geeigneten Wohnung bei einem Mieter⸗ 
1 155 adurch zu umgehen ſucht, daß er bie 
Infkandſeßung dem neuen Mieter aufbürbet, 
Damit wird alſo nicht ausgeſechloſſen, daß in 
allen, in denen ein Mieter bisher die Schön⸗ 
ſeltsrepaxatuten ſelbſt getragen hat, eine ent⸗ 
rechende 0 90 ae mit bem neuen 
Mieter dolle wird. Ein Verſtoß gegen 
den ie ft Hierin nicht zu erbliden, Auch 
die Möglichkeit, mit beſonderer Genehmigung 
der Preſsbehörde die Schönheltsrepgratüren 
entgegen der bisherigen Regelung unter ent⸗ 
5 Kürzung des M sul auf ben 

tiefer zu übertragen, ſoll nicht genommen 
werden. 


. 
Urkunden aus dem Gen.-Goup. 
Wevollmächtigter beſorgt Dokumente 

Über die Beſchaffung von Perſonenſtands, 
urtünden aus dem Generalgouvernement hat 
der Leiter der Ablellung im Amt des Generals 
gouverneurs eine Bekanntmachung erlaffen, wor 
nach die in der Abteſlung Innere Verwaltung 
im Amt des Generalgouverneurs geſchaffene 
Urkundenbeſchaffungsſtelle Hierfür n ift, 
Antragſteller, bie im Deutſchen Reich ihren 
Wohn 5 ober Aufenthaltsort haben, millfen 
biefer Bekanntmachung zufolge Anträge auf Be⸗ 
Haun von Perſon ſtandsurtunden an den 

ſevollmächtigten des Generalgouverneurs für 
die beſeßzten polniſchen Gebiete in Berlin, W/ 95, 
Standartenſtraße 14, richten. Die Auslleſe⸗ 
rung der Urkunden iſt von der vorherigen Ein⸗ 
zahlung der Gebühren abhängig. Bel Vorlage 
einer amtlichen Belheinigung ihres Unver⸗ 
mögens wird Reſchsdeulſchen und deutschen 
Bolkezugehörigen Gebührenfreiheit gewährt. 

für Urkunden, die zum Zweck ber under I 
Ataler Hilfe (Eheftandsbarfehen, Kanderbeiht . 
aufn.) beantragt werden, beſteht Gebührenfreis 
heit in jedem Fall. 


Briefkaften 


Rur mit vollem Namen unterschriebene und mit 
der Anſchriſt des Einſendere 1 Unſragen wer⸗ 
den beantwortet, Kür etwalge Rüdltagen find 80 
in Briefmarten beizufügen, Briefliche Auskunft wir 
nicht erteilt, 

. G., e aan 17 155 Hd Kt 
ejtefsamt g Gräber! f 
N Fr Ihrem Wunſch haben wir längft ent. 
pröchen. Über dle ermäßnlen berühmten, deutſchen 
Keannet 167 75 wir fortlaufend ausführliche Arlltel 

öffentlicht, 

Mr die Eneletichung _erforberticen 
Urtunben find verjhiebener Ae . nachdem ein 
Gßeparkner unverbeiratet, perwiiſpel ober geinlenen 
if, ober wenn, minberjährige Kinder hinterblieben 
find, Merhindliche Auskünfte kann in berarligen 
allen mir dan Gtanbesant bei perlänlider 
Vorſsprache geben 
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Die neuen Schlachiviehpreise im Wariheland 


Eine Uebersicht über die Bestimmungen der neuen Schlachtviehmarktordnung 


Nach Abſchluß der vorbereitenben Arbeiten durch 
ben Biehwirkihaftsverband Wartheland hat nun“ 
mehr bie Haupivereinigung ber Deuſſchen Wiehwirt» 
ſchalt mit Zuftimmung des Neihsminifters für Er⸗ 
nährung und Landwieiſchaſt durch Anordnung vom 
27, Jull 1M0 eine der Altreſcheregelung weltelt- 
ae angepahie Shlahtviehmarktorbnung für das 

eblet des Relchogaues Wartheland mit Wirkung 
vom 5, Auguſt 1940 in Kraft geſetzt. Dieſe Auord⸗ 
nung teilt nunmehr an die Skelle einer Bfelzahl 
von bisherigen vorläufigen Verordnungen und Von 
tinen un ander, auf dem Geblete der Plehwirt⸗ 
nal Im Warkheland. Sie enthält u. a, klare Ber 
bie über den Handel mit Schlachtvieh und 
Hielſch. 

In Verbindung mit dieſer Anordnung der Haupt⸗ 
pereinigung hat der Biehwirtihaltsverband 55 
land mit A ec bes Reichsſtalthaſtere, pre 0. 
bilbungoftelle) gleichzeitig neue Schlachtplehbreſſe, 
die am 5, Augujt In Kraft treten, angeorbnet, 


Zwei Prelsgeblete für Schlachtvich 

Bel der Prelsaeftaltung außerhalb der Schlacht⸗ 
Ache Hi ber Plehn tonerbanb ann 
land eine . in zwei Wreisnebiete vorge⸗ 
nommen, Das Hauplproduftlonggeblet, der Regler 
än, 1555 Mofen, vom Rep, mne a bie 
Kreſſe Gneſen. Hohenſalza, Konin, Moniino, he lau, 

10 905 und Amin, ſowie vom Reg.“ 
at die Kreſſe Kempen und Ofttomo 
gelten als Preſegeblet J. 

Das Pielegeblet IT 8055 die Krelſe Kaliſch, 
Laft, Leniſchllg. Lihmannſtadt, Sleradz. Turek un! 
Wlelun vom NegBez. Zihmannftabt unnd vom Reg. 
Bez. aeg die Kreiſe Goſtynin, Kutno, Leslau 
und Wartbbrilden, 

Allgemein liegen die Prelſe im Mreisnebiet IT 
id 1,— je 50 Kilogramm Höher als im Preise 
geblet I. l 

Mane nach der bisherigen Preleregelung für 
Schlachſoleh im geſamlen a: 195555 abaeje en von 
den beſonderen rei en für bie l ee 
märkte Poſen und Li 1 nur ein Höchſtprele 
für den Kauf von Schladtoich ab Hof bes Ku 
eftgejeht war, find die neuen Preſſe eingeteii 


Landpreise und Empfangsortpreise 

Gelbftverftändlii mb auch fir die Schlachtuteh⸗ 
märkte Poſen 00 naht wieder beſondere 
Marktprelſe feftgefcht. 

‚Die * tgejehten Preſſe für Schweine ach in 
der Zelt der e en Verknappung Zu e 
und zwar vom 5, Auguſt bis 16. Auguſt in Höhe 
von RA 9, — und vom 17. 00 l bis 21. September 
in Höhe von . 2,— je 50 Kilogramm. Dagegen 
600 t in der Zeit des ftärlfien Schweineanfalls ein 
Adiala; 2,4 0,50 je 50 Kilogramm, 

Sämilihe Preſſe, mit . der Marktpreife, 
IN Saatpreife für beſtes Qualitätsvieh, Bei mins 

erem Bieh müſſen bie Preſſe entſprechend niedriger 


liegen. 

Kir Kälber und, 8 find a der Märkte 
leine beſonderen reife ſeſtaclegl, doch bürfen ‚bie 
für den Markt Pofen geltenden reife in keinem 
Falle überihritten werben, 

Die am Schlachtviehumſchlag Beteiligten Kreife, 
010 aufg b und f 490 98 RR, 

iehtauffente und enolfenfhafien) un 
68 3 Weigel Ele ter und Fleiſch⸗ 
warenfabriten) haben dei Anwendung der neuen 
Hreſſe die in der Anordnung der Hauptvereinſgung 
feftgelegten Liefer» und Abnahmebebingungen genau 
zu beachten. 

Abnahme ab Land l 

Der vom Blehwirlſchaftsverband ſeſtgeſekte Land⸗ 
preis gift unter Zugkundetegung ver Lieferbebins 
gung „Abnahme ab Land“. Diefe liegt nun micht nur 


vor, wenn das Schlachttler vom Käufer auf dem 
Hofe des Erzeugers kalender wird, ſondern auch 
dann, wenn ber verfaufenbe Erzeuger das Tier der 
ortsüblihen Berwiequngsftelfe au tt oder an elner 
Berlabeftelle an einen Vertellerbeteleb verkauft. 
Sämtliche Untoften ab Ahnahmeort gehen zu Laſten 
beo Käufers der aud die Fewichtgveluſte zu tragen 
hat, Maßgebend für die Abrechnung iſt das am Ab⸗ 
nahmeort — Hof bes ebe , n Berwies 
Fi e ‚ober Berladeſtelle — ſeſtgeſtellte Gewicht 
es fulterfeeren Tieres. 


Abnahme frei Empfangsort 

Bei der Lleſerbedingung Abnahme frei Emp⸗ 
fangsort dagegen hat der Werläufer die Untolten tie 
die Beförderung des Tieres bis zum Empfangsort 
ſeloſt zu tragen, Die Gemwichtsverlufte beim Trans 

ort geben ‚ebenfalls zu Late des Merläufers, da 
bei pleſer Sieferbedingung ausihliehlih dag am 
e ena e Gewicht mahnebend it. 

Is „Empfangvoft“ im Sinne det. Anordnung 
And einmal 2) HOP amade, J. J, nur Poſen 
und ihmannſtapt und weiterhin unter 10757 0 des 
ERBETEN tehenbe Berleklunnsftellen, 
3. 3. werden ſoſche In Oefen, Hohenlalza, Kaliſch, 
Ktolmar, Leelau, ale und, an ‚eingerichtet, 
anzufehen. Aber auch bel Ankſeſexung des Schlachte 
»iehes an einen Schlachtereſbetele oder einen 
Sch! faded liegt beim Berfauf an den Schlachter bie 

ferbebingung „rel Empfangsort“ por, Ste kommt 
Tea auch dann In Frage, wenn ein Ghlahterels 

ſelrieb auf einer Verl welt, wie ſolche 7. 3. von 

Genoffenfhaften und Blehfauffeuten in größerer Zahl 
9455 fen find, Vieh zu Schlachtzwecken abnimmt, 
In dleſem Aufammenhange be ausdrücklich darauf 
bingem! nen, a ſolche Verlabeſtellen nicht als Ber 
teilungsftellen bezeichnet werden bilrfen, wie das in 
einzelnen Bann elhehen it. 

Bieherleilerbeiriebe, d. 3. Wiehfauffeute und 1 
noſſen Halten, dürfen beim Feſtkauf von Schlachtyleh 
gründſätlich nur nach der Jleſerbedingung „eb 
Hama ab Land“ kaufen, Schlachterelbetrlebe dagegen 
tätigen ihre Einkäufe ſaſt ausihlichlih nach der 
Neſerbevingung „tel Empfangsort“. In Ausnahme ⸗ 


fällen, d. 5. wenn eln Schlachterelbetrleb die Ber 
nehmigung beliht Scladtuied, ab da di 
gers au kaufen, kommt für Schlächter auch die be 
nahme ab Land in Frage. 

Der Erzeuger kaun fen einmal ben Verkauf 
um „Landprels“ tätigen, was in der Regel ber 
alt It, er kann aber auch den „Empfangsorkprels“ 
erzielen, wenn er das Tier direkt an einen Schläch⸗ 
tereibetrieb verkauft. In Ale ‚alle muß er ſedoch 
das Vieh ſelbſt. vn Shlahihof ober an die Verlabe“ 
teile bringen. An einem Schlachtvlehmarkt oder einer 
Berteilungsftelle it ein Verkauf durch Erzeuger 
betriebe nicht geſtaltet. Will der Erzeuger ſedoch in 
den, Genufi def höheren Markſpreſſe fommen, jo bes 
ſteht die Möglichkeit der Berkaufsnermittlung. 


Die Verkaufsvermittlung 

In dieſem Falle beauftragt det Erzeuger einen 
Berteiferbeirieb mit dam Verkauf bes Schtachtylehs 
1150 ſelne Rechnung, Der Merteller hal dann dein 

tzeuger ben geſamten am Schlachtviehmarkt erziels 
ten Erlös nach, 1 9250 ber Transportuntoften, Markt 
koſten und einer Bermſtttungeproviſſon auszufahlen. 
Diefes erfahren, ir im Altreich weit verbreitet und 
in verschiedenen Biehwirdihaftsverbänden ausſchlſeh⸗ 
lich zuläſſig. 

Der Handel mit Schlachtvieh hat grundſäglich 
nach Lebendgewlcht au 1 17 ‚mobel do 

J, bah bas "er futierlcer ft, d. b. daß 

12 Stünden dor ber Verlegung feine 
Alterung 505 it. Im anderen Falle darf der 
‚Aufer vom Lebendgewicht 99% in Abzug bringen. 

Die Verwiegung der Tiere hat im allgemelnen 
einge zu erfolgen, ein Zufammenwlegen von Tieren 
veiſchlepener Gattungen und Schlahtwerttlaffen it 
unterfagt, 

Der Blehwirtſchaftoverband hat nun die Grund, 
Tage für einen weiteren Aufbau ber ae 
in unſerem Gau gelgaften, Die neue Prelsgeſtaltung 
wird ſicher 11 0 ſeitragen, daß das Martheland in 
Fi barer Zelt Innerhalb des Großdeulſchen Neldes 

em Schlachtvlehmarkte einen weſenkiſchen Fak⸗ 
tor bilden wird. 


Vorschau auf die Deutsche Ost-Messe 


Messe-Aussenhandelskundgebung 
amt Kö. 
nigsber; 15 
in Kön! je 


warisfra; 
men, 5 


jalfendei 
de 


un 

1 
ihrer Fate a d e 
fen iſt dadurch auf der Oſtmeſſe Gelegenheit geboten. 


ich über bie Auswirkung der Neuordnung Im Oſt⸗ 
kaum auf die handelspolliiſche Lage zu unterrichten. 


Rekordbetelllgung des Auslandes 


Die Beteiligung des Auslandes an ber vom 11. 
bis 14. Auguſt in Königsberg ſtattfindenden erſten 


andelsverträgen noch 
er dleſe Neuordnung 


len Intereſſierten Kreis 


2 — EEE BEE EEE gSESESESSEESEn En ÜBEREIN 


Aus dem Generalgouvernement 


Grohlautſprecheranlage 
Auf Anordnung des Generalgouperneurs 
werden in allen größeren Städten des Generals 
ſouvernements Laulſprecheranlagen angebracht. 
uch Warſchau hat jeht eine derartige Anlage 
Wenden „Deutschland“ 
ſouverneurs Dr. Fiſcher 


erhalten, die vom Re 
au) u weten . des 


gebaut worden i 

Für die Anlage, an dle 40 Lautſprecher an 
ven wichtigſten Werfehrspunften der Stadt an 
geigtoffen Ans, mußten 80 Km. Leitung verlegt 
werden. 

Vom 1. Auguſt an werden Über die Laut 
recher zu beftimmten Zelten regelmäßige 
urchſagen in deutſcher und e Sprache 

erfolgen. Mit dieſer Laulſprecheranlage Toll bie 

ejamte Warſchauer Bevölterung mit ben neuer 
fen Anordnungen bekanntgemacht, aber auch 
Über das große Weltgeſchehen aufgeklärt werden. 


Böſes Abenteuer eines Litzmannſtädtere 

r) Ein Einwohner von Liymannftadt, na» 
0 de ere mage in Warſchau die Be⸗ 
lannſſchaft einer Jadwiga Plechocka ( imielna 
Nr. N] Dileſe ſtahl ihm 90 ne Barſchaft. Das 
geſtohlene Geld (200 RM.) wurde auch bel ihr 
efunden. Sie hatte es bereits in den Kragen 
Ks Mantels n Die Diebin wurde 
unter da ee dne das Gelb aber, das 
unrechtmäßig nach Warschau geſchmuggelt wor⸗ 
den war, beſchlagnahmt. Geppert Würde als 
Devlſenſchmuggler zut Verantwortung gezogen. 


„ Warſchau. Zum Bauen Genehmir 
un said, Am Wer im Warſchauer 
ſezirk bauen will, muß bie Genehmigung des 
Rreishauptmanns in Warſchau (6. Sſerpnla⸗ 
Straße 84) einholen. Entiprehende An. räge 
famt Plänen un rigen, find in der nädlten 
Stadt“ oder Gemeinde⸗Verwallung elnzureis 
en, gleichzeltig find die n ju ent⸗ 
richten. Kn ohne Erlaubnſe ist ſtraf⸗ 
bar, außerdem twirb der Bau auf Koſten des 
Eigentümers wieder abgebrochen. 


r. — DieZarife fir Gas und Elek- 
trigität, Die ul auer Stadtverwaltung, 
die mit großen finanziellen TE) 8 
kämpfen det ſah ſich geymungen, den Tarif für 
Gas» und Elektr. zitälslieſerung zeitweilig je 
erhöhen. Die neuen Tarife find am 1. d. M. 


in Kraft getreten und liegen bei Gas um 80 
v. 9. und bei Eleltrizität um 40 v. H. höher. 
Die e ir an Industrie, und Hands 
werlsbetriebe zei eſerte elelteſſche Energie bes 
trägt nur ca. 15 v. H. 

r. — Wieder zwei Raubüberfälle. 
In das Haus des Zygmunt Napforkowſel im 
Dorf Ignacow, Bezirk Groſec, kamen drei Ban ⸗ 
biten und bedrohten ſelne Frau mit Nevolvern, 
Als dieſe ins Nebenzimmer Tief, die Tür ab⸗ 
ſperrte und Alarm welk BR die Räuber 
as Welte. — Ein zweiter Überfall wurde auf 
der nach Lublin a d Straße hinter Gars 
wolin verilbt, wo ein bewalfneter Burſche dem 
Wladyſlaw Jygadlo das Fahrrad abnahm und 
ſich davonmachle. 

1 Sieben Einbrecher 
verurteilt. Vom Tſchenſtochauer Sonder⸗ 
gerſcht wurde eine mehrköpfſge Elnbrecherbande 
verurteilt, die im Winter in zehn Einbrllchen 
Stoffe und Kleidung im Werte von 25000 Zl. 

ſergubt hate. Der Anführer erhielt 12 Jahre 
Zuchthaus, ſechs weitere Angeklagte, BE 
3. bis 8 Jahren Zuchthaus bzw. 0 Monaten Ger 
fängnis verurteilt, Jewel Angeklagte wurden 
wegen Mangels an Bemeilen feigeh rochen. 

— Straßenbauten. In Tſchenſtochau 
werden umfangreiche Straßenumbaulen durch. 
ſeführt. Nachdem die Aſphaltdecken der Haupk⸗ 

Lt ausgebeffert worden waren, ſind gegen⸗ 
wärtig 21 Straßen im Bau oder Umbau, Fer. 
ner find Regulferungsarbelten im Gange und 
werden die Anlagen und die baumbeftandenen 
Wege in Orbnung gebracht und verſchönerk. 

1er Neis Waggons Altmetall, Bet 
einer e in Tſchenſtochau find von 
über 13000 Haushalten nicht weniger als 25 
Tonnen Altmetall aufgebracht worden, d. h. alſo 
wel ir avon Ip etwa 
40 v. H. Kupfer, 85.0.9. Blei und 25 v. H. 
Meſſing. 


Deutſch⸗Przemysl. Erſtes deutſches 
eſt. Am vergangenen Sonntag würde 

1 ſrzemysl von der Volksdeutſchen Ges 
meinſchaft at 


dem N am San zum er⸗ 
Bao ein deulſches Voltsſe 


ft veranſtaltet, zu 
em auch die Deulſchen der Umgegend erſchle⸗ 
nen; allein aus Jarxosſau kamen 120 Ben 
insgeſamt i einige taufend Volksgenoſſen 
ufammengeltrömt fein. Ein großes buntes 
1 wurde unter unermüdlſchem Beifall 
1 und zum Schluß wurde eifrig ges 
ana! 


Krlegomeſſe wirb bie umfangreichſte fein, die bie 
Deutihe Dftmelfe fett ihrer Gründung aufzuweilen 
gar eher Haben folgende ausländiſche Staaten 
hre Teilnahme, ee durch Kollektiv Muse 
ftellungen, angemeldet: die Sowſetunlon, Norwegen, 
ſchweben, 1 0 Ungarn, Sugoflawien, die Tür⸗ 
kel, Iran, Mandſchutuo, China, ferner das General- 
otivernement und bas’Proteflorat. Die Auslands- 
LACH der 28, Deuiſchen 8 je geben eine 
lügenloſe Überficht über bie en je Mroputtian der 
Länder von der Nordſee bis zum Stillen Ozean. 
Die Außenhandelsbeſprechungen am 12. Auguſt wer⸗ 
den die beuffhen Kaufleute mit den aus! 1455 
Ausſtelleen zur Musforade uber Geſchüftsmöglichlei⸗ 
ten im Often zufammenbringen. 


Messegeschäfte mit Rumänien 


Durch dle d nen Behörden iſt die Genehmis 
gung für die Abwicklung beſonderer Merle, ini 
mit Rümänlen auf ber Daran Oſtmeſſe In % nigs ⸗ 
berg erteilt worden. Es ſind befondere Zahlungs. 
werlgrenzen von 15 Mill. NM, vorgeſehen, fomoht 
für die Einfuhr aus Rumänien, wie für den Export 
nach Rumänſen. Amen, die an der Oſtmeſſe bes 
100 enk können dieſe Wertgrenzen in Anſpruch 
nehmen. 


Büͤcherliſch 


Bucher um 
Jo 0 


oh 
1 n 1 
. d. aus Bauernge 
5 ſeſt im 
Tut und Boden errang 
nis zum National oglaltemus. 
Ihm bie Kraft, für fein 
iger Wegbereiter eines 
üble zu eln. Das Buch 
Caſpere ge: die enge Berfnüpfung von 
ni = 0 05 19 Er 15 . Au 1 0 
anne Sonft aufzeigt. . chleſche 
ringt Langen uns, milie 1 0 90 4 
rel" unter dem T. 


we 
leich. icht ii 
ſchaelle Worte A lers as Jah, . 


de, in Aneldole und 


'auberel wird hier ein Bu 


tube muflfaliihen Wiſſens it. 


N und eine wahre fı 
fie fetbft 


an in ihrer unm! 
die Menfı 


fe 


muß es fefen vom Aang bis zum Ende. ice Im 
bunten Kalelvoſtop ziehen vie verſchledenſte Dehler 
er Mufſt an uns vorbei. Mir hören von ihren 
Elementen, von der Erblichteſf der mufttalifchen Bor 
nabung, vom Vaterhaus und vom Lebensſchlcklal 
groher Meiſter Die Muſik als Erlebnis und der 
Muffter als Menſch werden uns vertraut gemacht 
in einer unerſchöpffſchen Fülle von Themen, 
Dr, Kurt Pfeiffer, 


zumelven. 
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Nach langem ſchweren Leiden verſchied am 5. Auguſt d. J. unſer langjähriger Mitarbeiter 


Cäſar Buhle 


Färbermeiſter 


im 67. Lebensjahre. Der Verblichene hat ſich ſtets durch Gewiſſenhaftigkeit und Pflichttreue aus, 
gezeichnet und iſt uns immer ein guter Kamerad geweſen. 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Betriebsführung und Gefolgſchaft der 


Textilwerke Karl T. Buhle fl. 8. 


Lelpen, ae 


Aunſgſtt len) je uud herzen; 
10 ante, Acc e 


Martha Fielle ces. Schultz 


Im Alter von 40 Jahren. — Die Reel ung 1 lerer teuren 


gerin, 


langem Ua und mit Geduld 
leb am Sonnabend, dem 8, Auguſt d. 


dullne 


Entſchlaſenen findet den g. 2 e 


von ber 


Leichenhalle a evangellfhen Arldoer in ber 


Wielnerſttaße aus fat. 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


ute Mutter, unſere lebe Schwä⸗ 


e 
J. meine 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartoflelsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmittellahrik 
Litzmannstadt, Adolt-illar-Str. 80 


ie nam. 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Irene Muſal 
Ulrich Puſt 


Dentiſt 


Stolp⸗Töpferſtadt 18 
Litzmannſtavt, Avolf⸗Hltler⸗Strahe 84 


Wer schön u. behuglich 


sein Heim einrichten will, 
besuche das Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstr. (Zawadzka) 1 Ecke Adol-Hitler-Str. 


Im Auftrage der Wa e Of, Nebenſtee Litzmann⸗ 
ftabt, Tquiblere id; ſolgende 
eee ‚Erest, san 
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Rubfabrit a le e 
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aut 5 1 50 und n Verb 
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jeifil 


Tofort unter 
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Aufforderung 
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‚egen bi 
gung von Stotonuszligen oder an! 
Kael Sacg 

Lipmannftadt, 


ende 0, Far- 


rlebrichſir, 5 102, 8 . Sihmannitabt, und 
ilbner au 10 Schulden aus offener Rechnung, 
nblichtelten [hnellftens 11 1 0, fl 

ie obengenannten Unternehmen il 
eren Belegen an ⸗ 


il⸗Hitler-Stt. 271, 


Tages- Fernruf 22334 
Nacht- 128.28 


prompte Lieferung 


Fuss- und 


Schweisspuder 
mit trocknender Wirkung 
Chemergon-Posen 


Ruf 172-28 
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Amtliche Bekanntmachungen 


An jämtliche Echubeinzelhändler 
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jaben_ fetı 175 n eben 
„ Vetwalſer 10 5 
zaltendeulſche ode 
Wieiſchaftstammer Warthelaud 
Unterabtelfung Einzelhandel 
Wupenftele 2ipmannftabt 
90. Gteefelenbura 


lte Be. 


. nachrüglſchſt hingemielen, 


Kommiſſarlſche Bertvalter 


RE 190 Beriäterftattun, 55 it bel gahl⸗ 
den, B verwalteten leben, unzegels 
Auf bie ſtrinne Einhaltung ber „Wilgemeinen 
ne ir kommilfarlihe Verwalter“ und bie das 
mit verbundene Werantwortung der kommſſſarſſchen 
Verwalter file bie 1 verbannt ai mung ihrer 
Betrlebe und bie damit verbundenen n wird 
urch, un. 


lle etwaige, 
. Leh rechte. e 


zegeimählge ‚oder ncht 
et kommiſſariſche Betwalter 


ſtandene Schäden 
perlöntich haftbar. 
Die fälligen a Inventuren, e pe 
Bilanzen und dle A. 15 en, dariiber, ob für 
Betrleb 1750 jerfiherungen vorhanden find, 
mülfen bis ſpäteſtene 
0 Auguſt 1940 
bel der Haupftreuhanpſtelle Of Treuhandſtelle Poſen, 
Bienne Ri nat TI EN i . 
Straße der 6. Amer Ne 14, eingereicht werden. 
Nr Berichte ind in brelſacher Munfertigung 
Bi, jenden. 

Im Intereffe einer elnfadheren Bearbeitung bat 
9785 1 eiche 476 5 jedes Schelſiſchck mit 
einem Stempel zu verſehen, der bie genaus Firmen 
bezeichnung, Yen ee e welg. die 00 ln en Un. 
ternehmens, fowle ben Namen bes ech 
Verwalters enthalten muß. 

l mer Il, Jede Unfhriftenänderung meiner Dient. 
ftetfe unverzüglich mitzuteilen, 
Oitmannſtadt, den 20, 7. 1940, 


Haupttreuhandſtelle Oft 
Treuhandſtelle Poſen 
Mebeuſtelle Lithmaunſtadt 
L B. Wagnet 


Bekanntmachungen 


a fee bel Relſen 


4755 Relſen ins AUltreich iſt folgendes zu ber 
ai 


Jeder In das Altreich Nelfende hat ſich vor Antritt 
ſelner Reiſe bei ver Sonverſteule des Ernährungs⸗ 1 0 
10 e 8 ermaun⸗Göring⸗Straße 21, Erb. 
eſchoh, eine Weihe 12 ble beſchaſſen, aus welcher 
ae ſaht, da tabtktelo abe le 25 

eihslebenemii Netalfusmeistarien 1 efihrt nd. 
hat bei dieſer Gelegenbeſt feine In Ußmannſtadt ve 
nußten Stammtundenauswelſe vor; gallen Auf Grund 
ber vom Ernährungs und a amt Litzmaun⸗ 
ſtadt ertelften een erhält jeder in das Alt. 
keſch Reiſende bel einem Ernährungvamt des Alt- 
reiches bie een 2 Neifes und Gaftitätten-Qe- 
bensmittelfarten, In Altteſch Relſende, die eine 
eulſprechende Bell sinus des Grnäbrungs und 
Wirtihaftsamtes, mannitabt, vor ihrer Abreile 
nicht einholen, of A im Agel auf Schwierigkeiten. 
Reſchsrelſemarken 4 0 Gaſtſtätten können don hier aus 

nicht werabfolgt werden. 

Der Oberbürgermellter 

der Stadt Lihmannitabt 
ungs» und Wiriſchaftsamt 


Straßenumbenennungen 
es wird, empfohlen, Flrmenanſchriften, Schilder 
uf, noch nicht nach, den neuen Straßennamen zu 
ünben, nett en Einjeipeiten doch Anderungen als 
zweckmäßig erwieſen haben, 
Der Oberbürgermeiſter 
— Planungsamt — 


Turn · 55 Sporlgemelnf Melt, „Kraft“, 
AuboifsHehStrahe 17. 

Allen unſeren Schwimmern, an Sportlern, zur 
Kenntnis, daß die Schwimmüdungen bis auf Dr 
auf von 0 0 et ab montags und donnerstags don 20 Uhr 
ab a des Städtischen Sport 05. 
an 85 Hietrich⸗Edart⸗Straße da (früher VM 
gehalten werden. 

Auch ee tönnen an dleſen Abungen 
teilnehmen und in die Sporigemeinſchaft aufgenem⸗ 
men werden. 

Die Übungen werden nach den neuſten Heſtim ⸗ 
mungen durch einen dipl. Schwimmlehrer geleitet, 

Der Gemelnſchaſtolührer. 


Bee 
Der neue Stadtplan 


und das neue 


Stenhenverzeichnis 


sind erschienen: zu haben 

in allen Buchhandlungen, an 

den Zeitungsstäinden, sowie 
in der 


Druckerei der 


Litmannſtädter zeitung 


Adolf-Hitler-Straße 86 (im Hofe links) 


| Rut 106-86 
ER 


Wei 
kiten ht, 
SCHLAGETER- 506. 


BAU. KUNST 


GLASEREI, 


SUILEIFEREI.. SPIEGELVERSILBEREI 


Bettfedern⸗Reinigungsanſtalt 
J. Kühnel 


Srlebridheohter 


{olegan- 
haitskauf 


N. 8, U. 
200 Cem 
Zweltakt 200. RM 
N. 8. U. 
200 ocın 
Viortakt 20 RM 
N. 8. U. 
100 com 


8 Ganggotriebe 
tabrikuen Ba t 


Hausbeſitzer 


Die Abwieklungsslelle 


nachſtehender Banken befindet ſich ab 7. Auguſt in der Meiſter⸗ 
hausſtraße 208 (Tannenbergſtr. 3), 8. Stock, Fernruf 148-65: 


1. Kommunale Sparkaſſe der Stadt Lodſch 
2. Chriftliche Kreditgenoſſenſchaft der Lodſcher 


(früher Mittelſtraße 18) 


3. Kanallſatlonsgenoſſenſchaft d. Hausbeſitzer 
(früher Mittelſtraße 18) 


4. Genoſſenſchaftliche Kreditbank der Haus 


beſitzer 


(früher Adolf⸗Hitler⸗Straße 39) 


5. Arbeltergenoſſenſchaftsbank 


aller Ari 
liefert 
ſchnell 
und ſauber 
bie 
Okuckerel 


Ultzmannſtadt, 
ee 


Nadogoſch 


Daſelbſt haben 


ee zu melden. 


nb ahh 


(früher Adolf⸗Hitler⸗Straße 261) 


6. Kreditgenoſſenſchaftsverein 
(früher Adolf⸗Hitler⸗Straße 45) 


7. Handwerkergenoſſenſchaftsbank 
(früher Adolf⸗Hitler⸗Straße 20) 


8. Spaw und Darleheustajje der Gemeinde 


Kaſſenſtunden von 9 bis 13 Uhr. 


ſich ab 12. Auguſt die volksdeutſchen 


Sparer der ehem, Kommunalen Sparkaſſe (K. K. O.) mit Spar 
buch, Perſonalausweis und Ausweis der Deutſchen Volksliſte 


Artur Kronig 
Kommiſſariſcher Verwalter 


Spielplan der Kismannftäbter Filmtheater von heute 


Fur Jugendliche erlaubı ur Jugendliche uber 14 Jahre exlaub 


Der große SE? fai 
Mann für Mann 


mit Hermann Speeimans, Gilelo 
Ublen, Bittorie Bal. lan 
‚Ruutl) 1 


Der elende Luffptelfitin 


Spiel im Sommerwind 


mit Hannelore Schrei Nell 
Mövlus, Grita u. Telmann 


Johannisſeuer 


mit Otte Wernide 
Gertrub Meyen 


u Sonne Niall Im ann 


Cafino, Rialto 
Kennwort — 


15,30, 18,00, 20,80 
Sonntag auch 18,00 Machin 


Balalt 
16,00, 18,00, 20,00 
Sonntag auch 18,80 
In allen Sabre 


Leinen 
aus Irland 


Corso 
gement 


Gold in ew 
Irloco 


Alarm 
auf Stalion I. 
Roma | 
Deeritrahe 88 


Zwielicht 


Mimosa Mai 
Bulhlinte 176 ‚Sällieritrahe 
Der Schritt 


The 
2550 ken, 19,30 Uhr, 
vom Wege 


Seuntade auch 140 


Tanz 


Kahnreii 
Mittwochs u. 
sonnabends 


MHManfeuffel 
lädi Dich ein! 


Schreibmaſchinen 


I Vezugſchein ſeſert ab Lager 
teferbar. 


„Rheumaweg“, nach Elnm, 


Jaginierma] een (Nummerateure), 
230 RA. In den Apotheken 


lobte Bowald tempel, Kallenblods, Relinerbons 
‚Dübel erhältlich Int. Flacher, Torlenpaplere, e 
orengrpepleten, aller Urt. Engros und Detalt 


ob 
L Rheumawsg-Fabrik, Berlin W. 2. Grabowski 12 0 woflach 100 


Hersteilr: Men, 


Kıeine Anzeigen der 4 


| Offene Stellen ] 


Volksdeutſche Herren und Damen in mittlerem 


5 Die Doutſche Arbeitsfront 
G * SE Krall lurch Freude“ 
„Mit Kraft durch Freude 


in den Circus la 


Die NS. 1551 durch Freude“ hat von 
Deutſchlands 920 tem Wandereitcus 


fr. Afhoff 


Karten zu ſtark ermäßigten Preiſen über⸗ 


nommen. 

Preiſe der Plätze: 
Logen MM. 2,50 Sperxſitz RM. 2.20 
Parkett 190 1. Platz 1,60 


Die 1 15 beginnen jewells 


Vorverkauf: Kdßß. e 
Sn e ee 60, 


anblung Ruppert, 
Ade lere 147. 


Aufforderung 
Als kommiſſariſcher Verwalter ber Birma 
„Agierzanka* Spinnerei 
Zgierz, Herbert⸗Norkus⸗Straße 2 


fordere ich alle 1 auf, lin Schulden aus 
öffener ern, Wechſel, Wechſelproleſte und 
515 05 Berpflichtüngen umgehend zu begleichen. 
Die Gläubiger wollen Ihre Forderüngen ſchrift⸗ 
lich, mit Kontoauszügen belegt, sofort anmelden. 


Erwin Qutsche 
Baterſch, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 14 


Klavier und Flügel 


Mitter, redegewandt und mit ſicherem Auftreten, tög⸗ 
nen ſich durch flelzige und zlelbemußte Arbeit eln 
gutes Auskommen und eine Dauerexiſtenz ſichern, 
wenn fie fi als 


Bezieherwerber 


für die „Lismannftädter Zeitung” betätigen. Es han- 
delt ſich bei dieſer Tätigfeit um eine planvolle, vom 
Verlag in eder Meife unterftüßte und ausſichtsreiche 
Werbearbeit, die neben einem garantierten Einkom- 
men Tagesſpeſen und vor allem auch recht gute Pro; 
viſlonsverdienſte bietet. 

Herren und Damen, bie vorankommen und ſich eine 
gute Dauerftellung erringen wollen, werden gebeten, 
Aid), in ber Vertriebsabtellung der „Litzmannſtädter 
Zeltung“, Adolf⸗Oitler⸗Straße 86 (Vorderhaus, 1. St.), 
am Mittwoch, dem 7. Auguſt, vormittags zwiſchen 11 
und 12 Uhr unter Vorlage von Ausweſſen und Zeug 
niffen vorzuſtellen. 


Chemikerlin) 


Sagte perſelt deutſch nicht 
Bedingung, bewandert In eil 
lägigen Schwer, und Lelcht⸗ 
erallen, Anitinfarbjtoffen u. 
Farben. Schr l. Angebote unter 
4203 an die Lißmannſtädter Ztg. 


Kühlmaſchinenſabrik 


mit Jahrgehntelanger Wetrlehaer« 
Jahrung vergibt an eingef. Firmen mftäbter 


Fabrikvertretung 


Sübb, Rühfanlogen-Induftrie 
Hans Groher, Rürnderg⸗ D. 


Suche in Dauerjtellung 


einen 


fürſchner 


Bewerbungen unter 4205 an die E Stg. 


Gut eingeführte deen 195 all 
brif im General⸗Goupernement, we affens 
32104 ed e elne Im Gebiet Mariher 
0 535 zma mit gut organifiertem 
le zwecks Erteilung einer 
Vertretung 
und bes aus) [ottehtigen X Verkaufs lhre Wrobufte 
auf eigene Rechnung. — Offerten at „Dafe 
Tenaztitef“ an MnnoncensErpebltlon T. ietra 
ſzek, Warſchau, Marſzalkowſkaſtr. 115. 


SCHROTT und 
METALLE 
allet Sorten u. Mengen Tauft Randig 


Vim 
a u 
Buldlinte 69 


Ehzimmer-Büfett, 
liert, neuwertig, zwei label 
ſel, ein Tep; "2x8 Meter, zu 


'etallepanbel 
Ruf 12705 


mobern, 


Stepperinnen 


Bönnen ſich melden bei 
Konfektion und Trikofagenfahrik 


Lebensmittelgeſchüſt ſucht Kaf⸗ 
fiererin, Pfaffendorfftrahe 14. 

Erjtllaffiger Herrenfrifeur kann 
fi fofori melden. LIEGE 
Straße 124. 05 


Stellengefuche 


kaufen gef Ungebote unter 
4197 an ble d. „ tg. 1 9784 


Raule 2 in Dengen 


mie Möbeiltoffe zu höflten "Tages 
ya len. 10 je 1 en anie 
Eihnannfläbiee Selling unter“ 01 


Gelegenheitstäufel 


‚Seiler, Bela, Wolfframm u. a., 
ſehr gut erhalten, Preiswert zu 
verlaufen, 


B. Sommerfeld G. m. b. H. 
Woll, Bicter-Skrabe 


Wohnun 


Vermietungen mögl. mit 


Betten, Bad, bel deutſcher Fami⸗ 
10 au 1 eien. Danziger 900 


Mietgefuche 


MöbHeries Zimmer in nur 
mit 


en bez in der 
fen. 
. l. lag. Ad. 


Bel Ausweis der Deu 
liſte 11810 und S. 
der Hildegard Cerecki, 
linie 100, verloren. 


Se Anmeldung Mm polſzellichen Ein: 9615 polizeilichen 


ele Der Sahe der be 
ai n 15 ähe der Hauptpoſt 
N N unter 42 5 90 g f Bl 


Tann, TER e von 
el Angebote un: 
ter 101 8 die L. Ei 78 


ren, 


a lugen für einzelne Herren 


15 um daun 


ieh E 


= 10 
Si mn 


mit 


it, jede Lage au) 
Möbliertes Zimmer mit zwei Aurel Auer d20Ban bie 2.3, Salden 


Verloren 
efängn nis 
un Sirtentaläe, | le, e am 40 Ichorz, "a 


egen au jute, de 
ſolf⸗Hitler⸗Straße AL 


6 Self, d e Warft 
* eifen» um e. arltfa, 
asg Des Marie Je. Spinnfinie 09, bela. 2 
jac, Gen⸗Litznann⸗Str. 69, en Butterfarte 


EF | 
9788 2 glhein der Marta Kalper, 


77 1 „Str. 7, RM 22,06 
981 


u erfragen: 
telle der Fi b 9510 


Staatliches Rheumabad Busko -Zdröj 
(bei Klelce) 
das führende Heilbad für u 
Muskel- und Gelenk⸗Rheumatiomug, ish 
Neuralgien ſowie Frauenleiden, Fetlſucht 
Gallen⸗ und Blaſenerkrankungen. 
(Schweſel⸗ und Schlammbäder) 

Für Reichs⸗ und e neuerbaute 
Haus beſteingerichtete Gaſtſtätte „Deutſches 


Unterkunft und volle Pen a) in gepflegten 
Untertunft, und von 12 bis N 20 3. auen 
Herrliche Lage im Kurpark. Trinkhalle. 
Sarlonbaner bie 30. en N 
Eifenbahnftation Klelce, von da ab 
zweimal täglich Poſtauto nach Buſto. 
Auskünfte jederzeit durch die Badeverwaltung. 


Anordnung 


Lohngeftaltung 


des Nelchoſtatthalters 
für den Gau Wartheland 
vom A. 7. 1940 
Dieſer behörvlich vorgeſchrlebene Mushang 


für alle Betriebe und Betrlebsabtellungen 
iſt zu haben. 


Oruckerel der Kismannitädter zeitung 
‚AdolfsFiitlersStraße 86, im Hofe linke 


ben an 


Möblierte 
Wohnung 
2 — 3 Zimmer 
mit Küche und Bad 
in deutſchem Haufe geſuch t. 


2 elften unter 4207 an die 
Bee Allheunftapier Zeitung Heiner 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfajlung und Beldeinie 
ung, der Deutſchen Volkeliſte 

200807 verloren. Will! Gaß, 
Ahlen, Mittelſtraße 87. 


Anmeldung zur ee Eim 
ea ber elena 
Nane 0. abegaft, Hohen ⸗ 
Chauffee 87, verloren. 


2-8 Zimmer, Jonnig, Anmeldung sur REIT 
Garten, 


ii 
um 1. 9. ges mohnerertallung, usmweis. der 

ite der Evltß 
er Zentrum. Benüſchen x Mae eee nn 
verloren, 


ſtraße 54, 135 
a Sonntag 4. 8, 1940 am 
ans in Konſtantynow⸗Lißmann⸗ 
ſtadt einen grau⸗grülnen Herren ⸗ 


ke vergeſ⸗ 
ahnung a 


den Volts⸗ ann) verloren. Abzu ger 


ben n Belohnung Kontaı 
en tynow, c. Wobſcher tr. 12. 9 


9775| Krantenta 71 5 Aumeldun 
nwohnererfals 
1 d 2 Mel! REN Geburiss 


der Ianina 


% der Emilie 
Hauler, Buſchlinſe 129, verloren. 


Anmelbung dur polizeilichen Ein ⸗ 

M Serin e ber Stanſſlawa 
Skrzypezynſta, Me Do 9720 

zöschenftr, 18, verloren, 


55 der Deutſchen 1110 


Ä! te, Anmeldung zur 
Kinmopneresio ung mund 


arg, Spinnereiltz, 90, verloren, 


Big. 


EN 4 


Die ein 
ſtadt, 
la 

2 


18. Jat Jat 


ER 
Die 9 


Das 
belaunt: 
Ein u 
liche Han 
BNRT. a 
herausgel 
Am 5. 
zu Luftke 
Auftlärut 
zeuge neu 
liche Jg, 
gern zum 
6. 8. gr. 
eugliſche 
Britiſt 
Norbweit 
ab. Der 
Menſchen 

Das 
beistr; 
Kriegobet 
Bericht de 
In der 3 
feindliche 
Isilisrau: 
durch 1. 
durch ü) 
In die 
nen nicht 


9 


Die | 


Währe, 
Englände 
meer im 
Aue (= 
ſtelgende 
jer wird! 
kaum. N 
hat ber | 
verloren, 
5000 Ton 
kaum mel 
volle Ziſſe 
fung un 
Können n 


8 


Hugo Flacer 
Spinnlinie 50 


deulſche 2 
tiefer Da 
nern, die 


Selb Hg: 


Untercicht 


Drogiſt F —— — 
A Zhmmer, möbL, mit 8 Betten, | > Untereiät. Ju gut 1 In ganz 55 Zelt 


15 0 ag 05 able. 117 
ellda fort tarto, auch In Apotheke x-roßz⸗ 
ae og 1 5 1 55 ba e Ja ab Neuer Selfaktor, Neiker, S 9 
rat] be e. Lesbe, Seite für Sörbereh u.| geh 

bote unter 4100 an die L. Jig. Spinnerei preiswert zu 1 0 hi 


TNC Maschinen ⸗Schloſſerel, Ko. 
Achtung Schuhmacher Ubernene| en, 5 
Be ee . 

er Bücher für vorſchriftsmäpige] Feldſchrant zu verkaufen. Nati 
8057 ee 200 Aufzeichnungspflicht munen [henitr, 2, . 12, v. 18—20 Uhr. 
an bie L. Zig. weile Bon Kleine ann. iftofe verfauft. Spinnlinie 41, 

Angebote unter 4105 an die L. a 16, Bef, von 1020 Uhr. 9808 
Schrelbmaſchine (Orga Privat), 
wenig lch et ind Schreibmar 
ſchineniiſch verkauft Otto Ries 
pert, net 4, 2 Treppen. 


Derkäufe 
2 Kellner, 1 Bü 


t. 2 
Fülle 


aub, bent zauſe, e erlernt man Deut! 

mile . Küchen! ruf ng, Anmeldung zur polizeilichen Ein: Bund, Kort Be S Rec 
gebote an Heuſſ ſſches en ung der Giefanta Wilhelm⸗Guſtioff⸗Stra 

auenwerk, Gartenſtraße 15. Klimczat, ordſtr. 14, verloren. Ole file 42, 17 1000 


Dame 
gewandt im Rechten u. wo In deulſchem 


Hauſe gut 
möblierte 
landart 


enn 80 


1 Schlafzimmer Fahrt 1 


nad Ent 
mögl. mit Bab kommend 
geſucht. Geſl. 
Juſchriſten 
unter 4200 an 
die L. Zig. 


Schrott und Metalle 
60. Ranal, 
W 
Jerntuſ 120,07 


Kaufe Altfilber 
5. Berg, Golpſchmledemelſtet 
Avolſ⸗Hitler⸗Stt. 1028, Ruf 180,38 


gegen Proviſionsvergütung 
Großeinkauf von Strickwolle 


Wintertrikotagen und dergleichen 


Angebote unter 4198 an die Litzmannſtädter Zeitung 


ö Treibmaschinen, Webstühle 
1 Merzerisiermaschine, Zet- 
telmaschinen in botriobsfählgem 
Zustande, verkauft „Litzmannniäd- 
ter Schrott. und Metall-Handel®, 
Buschliule 39. Rt 127.55 


2 Behermatrahen, 1 Couche zu 
W eee 16 Meine Keften 
große Wirhung 


Elevafore die Merbmale 


ieee e 5 n u. and der 2. S.. Klein. 
waren verfauf Pen 985 Anzeige 


Enn 
ne 


Etwa 3000 Stück 
kieferne Bahnſchwellen 


1445 cm Hoch, 2224 em, Zoplflärke, 2,60 m lang 
fie Bech artahen she ihre 


zu kaufen geſucht 
Angebote erbitten; Paul Schreck K⸗G., Halle Saale 


